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Ein Marokko -Zwist in der deutschen
Rerchsregierung.

RncktrittdesKolonialftaatssekretärsv . Lindequist
und des Kolonial - Referenten v. Danlelmann .

— Berlin , 3. Nov. Nachdem kürzlich von einem bevor¬
stehenden Rücktritt des Kolonial st aatssekretärs
v. Lindeqnist gemeldet worden war, was aber von der

^Nordd . Allg . Ztg ." dementiert wurde , weiß jetzt das

„Berl . Tagebl .
" erneut über Differenzen zwischen

dem Auswärtigen Amt und dem Kolonialamt
zu berichten, indem es als Tatsache verzeichnet, daß der zu¬
ständige Referent im Kolonialamt , Geheimrat
v. Dankelmann soeben von seinem Posten
zurückgetreten fei . Der Grund des Rücktrittes fei der
deutsch -französische Eebietsaustausch » den man

,tm Kolonialamt für durchaus unbefriedigend halte .
Das Kolonialamt will die sachliche und moralische Verant¬
wortung für den Gebietsaustausch am Kongo und in Togo
in der denkbar präzisesten Form abgelehnt haben .

61 . Berlin . 3. Nov . (Privattel .) Kolonialstaatssekretär
von Lindeqnist hat heute abermals sein Abschieds¬
gesuch erneuert , nachdem die erste Einreichung
eines Abschiedsgesuche « bekanntlich von der Regierung
dementiert worden war und zwar, wie es heißt, im Ein -
Verständnis mit dem Herrn von Lindeqnist .

Reichskanzler von Bethmann - Hollweg meldete,
als er von der zweiten Einreichung des Abschieds¬
gesuches des Herrn von Lindeqnist erfuhr , sich sofort
zum Vortrag beim Kaiser und wird diesem » wie soeben
bekannt wird, die Annahme des Rücktrittgesuches
empfehlen .

61. Berßin , 3. Nov . (Priv .) Zu dem in den Abschieds¬
gesuchen des Koloniäl -Staatssekretärs v. Lindeqnist und des
Kolonial -Referenten v. Dankelmann zum Ausdruck kommenden
Marokko-Zwist in deutschen Regierungskreisen werden noch fol¬
gende Einzelheiten bekannt :

Die Regierung läßt erklären , daß in letzter Zeit Aeuße-
rungen in die Oeffentlichkeit gelangt sind , die nur auf einem
Bruch der Amtsverschwiegenheit Nachgeord¬
neter Stellen beruhen konnten . Staatssekretär v. Lin -
dequist hatte während des Sommers sein Abschiedsgesuch
eingereicht, weil er mit den Kongo - Kompensationen
nicht einverstanden ist. Der Kaiser hatte dieses erste
Gesuch abgelehnt .

Im übrigen wird zu der Angelegenheit noch folgendes fest-
gestellt :

Die Marokko-Verhandlungen haben sich von Haus aus
durch ungewöhnliche Indiskretionen ausgezeichnet, die ein
Eindringen der eigentlichen Oeffentlichkeit in die diplomatischen
Geheimakten fast völlig ausschlossen. Ueberraschen mußte daher ,
daß öfters Indiskretionen von einer Seite , die dem Kolonial¬
amt offenbar nahesteht , zu verspüren waren und Anlaß zu aller¬
lei Gerüchten von Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
j— HM — WM

yenrq Thoöe : Die Hochrenaissance in Florenz.
L

W . K . Karlsruhe , 3 . Nov. Im Kaufmännischen Verein begann
gestern Geheimrat Henry Thode-Eardone seinen auf drei Abende fest¬
gesetzten Vortragszyklus über „Florenz ; Kunst und Kultur , 3. Teil :
Die Hochrenaissance". Damit setzte Eeheimrat Thode feine im vorigen
Jahre begonnene Vortragsreihe über Kunst und Kultur der Re¬
naissance in Florenz fort . An feine letzten Ausführungen anknüpfend
führte der Redner den Zuhörern vor Augen , in welchen Verhältnissen
die beiden großen geistigen Mächte, die Religion und die Kunst, zu ein¬
ander stehen , wie vonseiten der Religion her die Ideen gegeben wer¬
den , die ein ganzes Volk beherrschen und die zu idealer Darstellung
drängten , weil in diesem Idealen etwas über die Wirklichkeit Hinaus -
frrebendes liegt , das nur dadurch veranschaulicht werden kann, daß
die Kunst auch ein über die Wirklichkeit Hinausgehendes bringt .

Wir sehen, wie nun , indem zunächst die Religion die herrschende
Macht ist , die Phantasie mit großen Vorstellungen erfüllt wird , und
welch' langer Zeit es bedurft hat , bis solche Vorstellungen sich zur Voll¬
kommenheit ausreiften . Betrachten wir beide Mächte im Verhältnis
zu einander , so dürfen wir sagen, daß nach der großmächtigen religiö¬
sen Bewegung sich gleichsam aus ihr eine große künstlerische Einheit
entwickelt , wir können bemerken, wie das starke innere Religionsleben ,
das Elaubensleben nachläßt , und wie die Kunst nun eine umso höhere
Bedeutung gewinnt , die das innere Erleben gleichsam festhält . Wie
diese Kunst sich entwickelt, das läßt sich vergleichen mit anderen großen
kunstgeschichtlichen Phasen : die griechische Kunst hat ganz ähnliche
Wege durchmessen wie die Renaissance in Italien . Es tritt jetzt der
Zusammenhang der Kunst mit der Natur ein . Das Verhältnis zur
Natur in dieser Zeit , dem Quattrocento , ist mehr der große Umriß der
Erscheinungen als die Durchbildung des Einzelnen . Es herrscht ein
sehr allgemein gehaltenes Schönheitsideal vor . Aber das Entscheidende
in der Kunst ist , daß aus Grund eines solchen Schauens der Natur die
Grundlage gegeben wird für die ganze weitere Entwicklung . Jedoch
ist zunächst das religiöse Leben noch ein sehr starkes, in der menschlichen
Erscheinung spielt der Ausdruck noch die Hauptrolle , und daher ist es
bie starke seelische Bewegung , auf welche die Künstler ihr Hauptaugen¬
merk richten.

Reichskanzler von Bethmann-Hollweg und dem Staatssekretär
von Lindequist über den Wert des Kongo-Vertrages gaben .

Was nun den Rücktritt v. Lindequists anbetrifft , so wird
er offiziös damit begründet , daß Herr von Lindequist den
Erwerb des Kongogebietes als einen für Deutschland gering¬
wertigen Gebietszuwachs anfieht und andererseits über die
deutsche Gebietsabtretung, so unbedeutend sie auch sei, einer
anderen Meinung als der Reichskanzler ist.

Immerhin ist es verständlich, wenn der Leiter unseres
Kolonialamtes solche Fragen einzig und allein von seinem
Ressortstandpunkt aus beurteilt und diese seine abweichende
Auffassung an verantwortlicher Stelle zu erkennen gegeben
hat . Bei einem so bedeutenden Abkommen ist es aber nicht
gut angängig , seine Bewertung lediglich vom kolonialen
Gesichtspunkt allein vorzunehmen , ohne sich dabei Rechen-
fdjaft über die große politische Tragweite des ganzen Aktes
abzulegen.

Deshalb muß die so stark hervortretende Betonung seiner
abweichenden Meinung seitens des Herrn von Lindequist in
einem Augenblick ganz besonders überraschen, wo der Vertrag
vor den Augen Europas als abgeschlossen gilt und der
deutsche Reichskanzler einzig und allein mit der ganzen
Kraft seines Amtes und seiner Person die ganze Verant¬
wortung für alle sich aus dem Abkommen ergebenden Kon¬
sequenzen übernommen hat .

Aus diesen Gründen wird von offizieller und offiziöser
Seite der Rücktritt des Herrn von Lindequist nicht nur be¬
gründet , sondern auch gebilligt .

Von den verschiedensten offiziösen Seiten wird bestätigt ,
daß der Reichskanzler das Rücktritsgesuch von Lindequists jetzt
in dieser Stunde ausdrücklich beim Kaiser auch seinerseits be¬
fürwortet.

Ll . Köln , 3. Nov. (Privattel . ) Die „Kölnische Zei -
t« n 8" veröffentlicht in auffallendem Druck folgende Depesche
aus Berlin : Durch das Rücktrittsgesuch des Geh. Regierungs¬
rates von Dankelmann vom Kolonialamt und gleichzeitig er¬
folgte Indiskretionen in der Presse sind ganz unhaltbare
Znständebekanntgeworden . In diesen Indiskretio¬
nen wird behauptet , daß das Kolonialamt das Kongoabkommen
mißbillige und die Verantwortung dafür nicht übernehmen
wolle. Es hat umsomehr denAnschein , alsobdasrich -
tig sei, da schon früher mehrfach Notizen in der Presse ver¬
breitet wurden , die auf eine solche Stellung des Kolonialamtes
hinwiesen . Der auf diese Weise unternommene Versuch, die
Politik des Reichskanzlers durch eine Nach¬
geordnete Behörde zu erschweren , ist , wie er auch
immer recht habe, im Interesse einer geordneten
Führung der Reichsgeschäfte völlig unzu¬
lässig . Man braucht nicht daran zu zweifeln , daß sich der
Reichskanzler dieser Ansicht nicht verschließen und die n ö t i g e n
Folgerungen ziehen wird.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 3 . Nov .

A Zu dem Tode des Geh . Rats Philipp v . Chelius wird noch be¬
kannt , daß Eroßherzogin -Witwe Luise bereits gestern im Trauerhause
weilte , um den Hinterbliebenen persönlich ihr Beileid auszusprechen.
Auch von der Königin von Schweden ist ein Beileidstelegramm ein¬
getroffen .

In der folgenden Zeit , dem Cinquecento , handelt es sich bei den
Künstlern um zwei Hauptprobleme . Das eine ist das der Individuali¬
sierung, Charakterisierung und Auffassung der menschlichen Erschei¬
nung . Eine ungeheure Freude an der Wiedergabe aller Einzelheiten
der menschlichen Erscheinung durchzieht das Künstlertum dieses Jahr¬
hunderts . Das andere Problem ist das des Schauens , des Studiums
des Körpers , der gesetzlichen Gestaltung der Perspektive . Die Kunst
gewinnt nun einen ganz anderen , neuen Charakter . Da kommt der
Augenblick, wo aufgrund aller dieser erworbenen Kenntnisse des Cin¬
quecento große künstlerische Geister sich wiederum über dieses Niveau
erheben, wiederum zurückkehren zu dem großen , allgemein typisch
Menschlichen , und wir sehen , daß es sich für diese Künstler wieder
darum handelt , im Menschen das Göttliche darzustellen . Das ist die
Gestaltung der vollkommenenSchönheit im Cinquecento . Diese großen
Künstler bringen Vereinfachungen, welche die Stärke , die Klarheit , die
Deutlichkeit des Eindrucks bestimmen. Diese Vereinfachung zeigt sich
sowohl in der einzelnen Erscheinung als auch in der Komposition .
Mit dieser Vereinfachung steht in Zusammenhang die Steigerung der
Verhältnisse : Die Formate der Kunstwerke werden größer , die mensch¬
liche Figur wird in größeren Dimensionen dargestellt . Als weiteres
tritt hinzu die Freiheit in den Bewegungen . Es werden Form und
Bewegung dargestellt, eine besser durchgeführte Differenzierung im
Einzelnen tritt hervor , die aber immer wieder so zusammengeschaut
wird , daß sie nicht beunruhigend wirkt ; die einzelnen Teile werden so
gebracht, daß man sie plastisch empfindet. Dazu kommt dann noch , daß
jetzt besonders Gewicht auf die Feinheiten der Motive , auf Uebergänge ,
auf seelische Stimmungen usw . gelegt wird .

Der Schöpfer dieser neuen Cinquecento -Kunst in Florenz ist ein
Meister gewesen , der auf alle anderen eingewirkt , die reichsten An¬
regungen gegeben hat , und der uns fast mit dem Lichte einer Zauber¬
erscheinung vor Augen tritt : Leonardo da Vinci , bei dem Gefühl , Ver¬
stand, Phantasie , Vernunft zu gleicher Ausbildung gelangt waren .
Dieser wunderbare Mann , der zunächst immer erst als Künstler be¬
trachtet fein will , der neben seinem Künstlertum aber auch auf allest
andern Gebieten tätig war und sich bewährte , ist in einer Zeit ge¬
boren . die noch durchaus von der Kunst des Quattrocento beherrscht
war . Und es fragt sich nun . wie er das große, neue Ideal ausgebildet
hat . Da stehen sich die Meinungen gegenüber . Die einen etfajje »

= Stadt . Arbeitsamt (Zähringerstraße 100) . Im Monat Okto¬
ber gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1342 Arbeits¬
stellen gegen 1241 im gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung . Ar¬
beitsuchende meldeten sich 2603 (2639) . Eingestellt wurden 1097
( 1034 ) Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 874
(802 ) Arbeitsstellen angemeldet 1005 (985) Personen suchten um Ar¬
beit nach. Eingestellt wurden 648 (521) Personen . In der Ab¬
teilung Wohnungs - und Schlasstellennachweis wurden 24 (36 ) kleine
Wohnungen , Zimmer und Schlafstellen angemeldet und vermietet 10
(15) . Bei der Rechtsauskunststelle suchten 420 (412 ) Personen in
476 (441 ) Fällen um Rat und Auskunft nach . Auf die einzelnen
Rechtsgebiete verteilen sich die Auskünfte wie folgt : Arbeits - und
Dienstvertrag 105, Kranken -, Unfall - und Invalidenversicherung 32 ,
Gemeinde - und Staarsangelegenheiten 14, Bürgerliches Recht 223 ,
Sonst , zivilrechtliche Angelegenheiten 28, Strafrechtliches 25 , Sonfti -
ges 49 . Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch
Dienstherrschaften ) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten) völlig unent¬
geltlich : ebenso die Nachweisung von Kleinwohnungen und Schlaf¬
stellen. Auch ist die Erteilung von Rechtsauskünften an minder¬
bemittelte Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen gänzlich
kostenfrei.

--st- Eine Stadtverwaltung wegen unlauteren Wettbewerbs ver¬
urteilt . Die Stadt Hannover hatte einen Fischmarkt arrangiert und
eine Preistafel angebracht, auf welcher auch „große holländische
Schellfische " angeboten waren , während es sich in Wirklichkeit um
isländische Schellfische handelte , die in ihrer Qualität minderwertiger
und billiger stnd . Ein Fischhändler hatte Klage angestrengt und nun¬
mehr ein rechtskräftiges Urteil erhalten , wonach der Stadt bei einer
Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder Haft bis zu 6 Monaten verboten
ist , unter obiger Bezeichnung isländische Fische zu verkaufen . Ja , ja .
der Kaufmannsberuf will auch erlernt sein .

] - [ Die Einfuhr von Gemüse aus Holland hat in diesem Sommer
einen noch nie dagewesenen Umfang angenommen . Da die plan¬
mäßigen Eüterziige die Beförderung nicht mehr zu bewältigen ver¬
mochten, hatte die holländische Eisenbahnoerwaltung zwei neue Eil¬
güterzüge eingelegt , welche nur Gemüse beförderten . Beide Züge er¬
reichten bei Salzbergen die deutsche Grenze; der eine kommt vom
Haag und bringt in der Hauptsache Salat und Gurken , wahrend der

-andere in Amsterdam abgelassen wird und vorzugsweise Weiß - und
Rotkqbl befördert . Trotz dieser gewaltigen , das übliche Maß weit
übersteigenden Zufuhr setzten die Holländer ihre Ware glatt ab , da
in Deutschland , namentlich aber im „Industriegebiet "

, infolge der
geringen Ernte der heimischen Landwirtschaft die Nachfrage nach
frischem Gemüse außerordentlich groß ist . Leider hat diese gewaltige
Einfuhr das ungewöhnliche Steigen der Eemüsepreise doch nicht zu
verhindern vermocht.

*t *
. Kreisturnfest 1912. Der Kreisturnrat des 10. deutschen

Turnkreises (Baden , Pfalz und Elsaß-Lothringen ) , hat , wie wir
bereits kurz mitteilten , in seiner letzten in Karlsruhe abgehaltenen
Sitzung Freiburg i . B. als Festort für das im Jahre 1912 abzuhal¬
tende Kreisturnfest gewählt . Die vereinigten Karlsruher Turnvereine
(Männerturnverein , Turngemeinde und Turngesellschaft) hatten sich
gemeinsam um llebernahme des Kreisturnfestes beworben .- Da aber
die letzten vier Kreisfeste alle im Norden des Kreises (das letzte iin
Jahre 1909 in Heidelberg) stattfanden, so war dieser Beschluß in
erster Linie maßgebend, um auch den Turnvereinen des Kreises im
Süden Rechnung zu tragen . Die Freiburger Vereine „Turnerbund " .
„Turnverein " und „Turngesellschaft" werden die Veranstaltung des
Kreisfestes gemeinsam übernehmen. Zum 1 . Vorsitzenden wurde L .
Eandenberger , Vorstand des Turnerbundes Freiburg , gewählt .

B Der Karlsruher Männerturnverein eröffnet seine Winterver¬
gnügungen am Samstag Abend durch ein Konzert mit darauf folgen¬
der Tanzunterhaltung in der „Eintracht". Das Programm bestreiten
Frau Frieda Eoldschmidt, Konzertsängerin , die Herren O . Meßbecher ,

ihn nur als Künstler des hl . Abendmahls , der Mona Lisa , in dem
das Ideal des Cinquecento seine Verwirklichung fand . Die anderen
sehen in seinen ersten Werken zunächst die sich entwickelnde Frucht
einer großen Reihe von Studien , die zeigen , wie er aus der Kunst
des Quattrocento ganz allmählich heraus sich entwickelt hat , bis er
zu jener Freiheit gelangt , die uns seine Wunderwerke geschenkt hat .
Wie die Malerei bestimmt war , in vollkommenerSchönheit der charak-
teristislhen Weltanschauung jener Zeit Ausdruck zu geben, das hat
uns Leonardo da Vinci gezeigt .

Sein Rivale — auf dem Gebiete der Plastik — war Michelangelo .
Beide Künstler standen in fruchtbarem Gegensatz zu einander . Bei
dem schönen , harmonischen Leonardo da Vinci ist es die ganze Er¬
habenheit des weiblichen Wesens, der holde Liebreiz , die er in höchster
Vollendung dargestellt hat ; bei dem durch den unglücklichen Schlag
eines Freundes äußerlich und durch Leidenschaften innerlich entstellten
Michelangelo liegt die Hauptstärke seiner Kunst in der majestätischen
Erhabenheit , der Pracht , der Leidenschaft .

Nachdem dann der Vortragende einen Grundriß von dem Leben und
Schaffen beider Künstler entworfen hatte , machte er uns in einer
großen Reihe von Lichtbildern mit ihren Werken bekannt . Die zahl¬
reich erschienene Hörerschaft, unter der wir auch Prinz Max und
Gemahlin , Eroßhofmeister Exzellenz v . Brauer und Galeriedirektor
Professor Thoma bemettten , dankten dem Redner , dessen fesselnd vor¬
getragenen lehrreichen Ausführungen man mit gespanntester Aufmerk¬
samkeit folgte , durch lebhaften Beifall .

Aus dem gerverdlicherr §eben.
hd Wien , 3 . Nov. (Tel .) Die Delegierten sämtlicher Eisen¬

bahner -Organisationen Oesterreichs hatten gestern in Wien eins
mehrstündige Konferenz, um über den Fortgang der Lohnbewegung
Beschluß zu fassen . Die Delegierten erklärten , daß sie die Antwort
der Regierung über die Erfüllbarkeit ihrer Forderung längstens bis
7. November ermatten . Sollte diese Erklärung nicht abgegeben
werden oder die Regierung nur einen Teil der von den Eisenbahnern
gestellten Forderungen erfülle« wollen, so ist nach dem gestrigen Be¬
schluß die passive Resistenz zu erwatten .
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Konzettsänger , Heinr . Müller , Kammervirtuos , drei in hiesiger Stadt
hochgeschätzte Künstler ; die Begleitung liegt in den bewährten Hän¬
gen des Herrn Herm . Weick. Den Mitgliedern des Vereins steht so-
'mit «in genußreicher Abend bevor.

ft» Die Gesellschaft «Ulf , welche sich die Pflege froher Geselligkeit
-im Geiste eines gesunden Humors zur Aufgabe ihrer Bereinstätigkeit
!« stellt hat , begeht am 11. Roveinber die Feier ihre « 25 jährigen B «.
iftehen» . Sie wird diesen Tag durch größere Festlichkeiten im Colosseum
am 11. November und im Friedrichshof am 12 . November feiern . Das

:Jubiläum gab der Gesellschaft Anlaß , «in Gruppenbild feiner Mit¬
glieder anfertigen zu lasten. Diese Aufnahme , sowie das künstlerisch
' ausgeführte Programm für das Stiftungsfest .sind gegenwärtig in
einem Schaufenster der Firma Spiegel & Wels . Kaiserstraße , aus -

igestellt. Der Entwurf znm Gruppenbild und desten vortreffliche Arbeit ,
sowie da» Programm stammen aus der Kunstdruckerei A. Albrecht

j & Cie. Die photographischen Aufnahmen lieferte das Atelier für
künstlerische Photographien von W . Luger Und die geschmackvolle Ein¬
rahmung schuf die Kunsthandlung A. Jägel dahier . Die Inhaber der
genannten Firmen , die Mitglieder der Gesellschaft find , haben zu »

, stnnmengewirkt, um mit dem Gruppenbild « einen Wert zu schaffen ,
das nicht nur alle Anerkennung verdient , das auch als mustergültige

: Leistung, gehoben durch seinen modernen Einschlag und künstlerischen
Charakter , bezeichnet werden, darf .

) : ( Verein der Vogelfreunde . Im „Goldenen Adler " hielt am
Donnerstag abend der Verein der Vogrlfreunde Karlsruhe eine gut
besuchte Monatsoersammlung ab , die sich hauptsächlich mit der am

' S. , IS. und 11 . Dezember im Saale des Cafe Windsor (Monopolhotel ,
Kriegstraße) stattfindenden großen Bogelauvstelluug beschäftigte. Die
Prämierung findet Freitag ftüh statt ; die Tiere müssen daher am
Donnerstag zur Stelle fein . Als Ehrenpreise wird diesmal bares
Geld gegeben. Ueber die Prämierungsskala berichtete ausführlich der
Schriftführer . Bei den ausländischen Vögeln soll nun auch das Punkt¬
system je nach Wert und Seltenheit eingeführt werden . Jeder Vogel

' erhält eine bestimmte Punktzahl als Wert , die dann je nach der Züch¬
tung erhöht werden kann. Als Preisrichter sind gebeten die Herren
Herrmann -Stuttgart , Böhringer -Eßlingen für Kanarien ; für Exoten
und einheimische Vögel Herr Kroh -Karlsruhe . Den Schluß der Ver¬
sammlung bildete « ine Eratisverlosung von 3 Kanarienhahnen .

KLnstlrr -Maronetten -Theater . Demnächst wird das zur Zeit'
in Baden -Baden Vorstellungen gebende Künstler -Marionettentheater
Hierher kommen und ein Gastspiel geben. Zur Aufführung sollen u . a.
gelangen : „Der Teufel mit dem alten Weib ''

, „Der fahrende Schüler " ,
Heide von Hans Sachs . „Dottor Sassafras " von Pocci , „König Violon
und Prinzessin Klarinette " von Mahlmann , „Die Butze " von Reifer ,
.«Das Duell" von Thoma . Die so reizenden volkstümlichen Marionet¬
tenspiele hat bekanntlich Graf Pocci dem deutschen Volke neu ge¬
schenkt. In München haben diese Aufführungen große Popularität
errungen . Sie sind von ganz eigenartigem Reiz.

§ Diebstähle . In der Westsradt unterschlug ein 16 Jahre alter ,
.aus Hagsfeld gebürtiger Metzgerlehrling seinem Lehrherrn ein Fahr¬
rad im Werte von 126 Mark und brannte damit durch. — Am 2. d . M .
stahl rin Unbekannter in der Technischen Hochschule einen fast neuen ,
!graubraunen , mit großen Karos versehenen Ulster im Werte von
' 85 Mark . — Kriegstraße 140 fielen einem Dieb je eine goldene und
silberne Damen -Zylinderuhr , ein grünes Etui mit silbernem Besteck,'«ine Reise-Uhr im Gesamtwerte von etwa 145 Mark und für etwa
25 Mark Jubiläumsmünzen . in Zwei - , Drei - und Fiinfmarkstücken, in
Pi « Hände.

8 Festgenommen wurden eine 25 Jahre alte Kellnerin aus Arien ,
weil sie ihrer Mietgeberin Kleidungsstücke im Wert « von 80 Mark
stahl, ein Dienstmädchen aus Kandel wegen Zechprellerei, ein Möbel
packer aus llnteröwieheim , den das hiesige Amtsgericht zum Straf¬
vollzug, ein 47 Jahre alter Kaufmann aus Schleiz, den jenes in
Worms wegen Betrugs , ein 25 Jahr « alter Hoteldiener aus Merlen
bach, den di« Staatsanivaltschaft in Saargemünd wegen Raub » , und
«in 31 Jahre alter Maler au « Echönwald . den jene in Erfurt wegen
Sittlichkeitsverbrechen verfolgt .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigshafen a. Rh ., 3 . Nov . Der diesjährige Parkfest

besuch und Parkfestdurst war bedeutend stärker als in den vorher¬
gehenden Jahren , wie sich aus der Abrechnung des Parkfestausschusfes
in der gestrigen Sitzung ergab . Die Gesamteinnahmen betrugen
29 125 M, die Ausgaben 21525 ,M , bleibt sonach ein lleberfchutz von
7600 M (gegen 4800 ,M im Vorjahr ) . Die Besucherzahl betrug
.65 000 . An Bier wurden verzapft 32 000 Liter (1910 : 25 000 Liter ) .
Zum Vergleich sei der Diirkheimer Wurstmarkt angeführt , auf dem
nur 8000 Liter Bier getrunken wurden . Verkauft wurden 3600
Flaschen Wein (1910 : 2645 Flaschen) ; auf dem Dürkheimer Wurst-
markt , auf dem der Weinkonsum stets bedeutend überwiegt , 5200
'Flaschen. Der Verschönerungsverein erhält 4700 zugewiesen.

= Kaiserslautern , 3 . Nov . In der vorvergangenen Nacht
sind auf dem Eemeindehans in Moorlauter « sämtliche Stener -
veranlagungölisten gestohlen morden .

vom zußballsport .
, ctz Karlsruhe , 3 . Nov . Am nächsten Sonntag finden hier folgende
Ligaspiele statt : F . <£. Phönix gegen F . B . Beiertheim auf dem
Phönixsportplatze und F . C. Mühlburg gegen F . C. Union -Stuttgart
auf dem Sportplätze des ersteren an der verlängerten Honfellftraße
Beide Spiele beginnen um 3 Uhr . — Ferner treffen sich auf dem
Sportplätze des K . F . V . an der verlängerten Moltkestraße die 2. und
3. Mannschaften des F . C. Pforzheim und des K. F . V. um >48 bezw
1 Uhr zum Eaumeifterfchaftsspiel der Klasse A . 2 u . 3.

!b Lahr , 3 . Nov . Am Mittwoch standen sich auf dem Platze des
F . Cl . Frankonia , Straßburg . die beiden besten Rilitär -FußLall -
maunfchaften des Jnf .-Regts . Nr . 105 aus Straßburg und die Mann¬
schaft des Jiif .-Regi ». Nr . 183 aus Lahr gegenüber . Die 105er konnten
nach schönem hochinteressanten Spiele mit 2 : 1 Taren al » Sieger den
Platz verlassen.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

— Königstein im Taunus , 3. Rov . Die Eroßherzogin -Mutter vvn
Luxemburg ist heute mittag 1 )4 Uhr nach Badenweiler abgereist , w. -
elbst sie auf ihrer Reise nach Hohenburg in Bayern dem Eroßh « .

zogspaar von Baden einen Besuch abstattet .
— Wien , 3 . Nov . Das „Fremdenblatt " meldet : Der Kaiser

empfing gestern abend den designierten Ministerpräsidenten
Grafen Stürgkh in längerer Audienz . Graf Stürgkh berichtete
über die Kabinettsbildung . Seine Borjchläg « fanden die Zu -
timmung des Kaisers . Die kaiserlichen Handschreiben über
den Kabinettswechsel werden am Samstag im Amtsblatt er¬
scheinen .

bä Pari «, 3 . Rov . Wiederholt war während der letzten Tage
von einem anarchistischen Anschlag gegen dar Leben de« spanischen
Ministerpräsidenten Canaleja « die Rede . Rach einer Madrider Privat¬
meldung sei die dortige Regierung jetzt in den Besitz aller Fäden der
Komplott » gelangt . Der Ministerpräsident hat angeküudigt , daß er
darüber im Parlament ausführliche Mitteilung machen werde.

— London. 3. Rov . Im Oberhaus regte Lord Eurzen eine Er¬
örterung über die verwaltnng Indien » mit besonderer Berücksichtigung
der vorgeschlagenen Sparsamkeit in der mllitärischen Verwaltung an .

Kolonialminister Earl of Erewe erklärte hierzu , die Nachricht von
einer beabsichtigten Verringerung der britischen Streitkräfte in Indien
ei vollständig unbegründet . Man müsse es durchaus als Grundsatz
esthalten , daß beim Streben nach Sparsamkeit in Sachen der Per ,
teidigung eine Aufopferung der Sicherheit gegen einen Angriff von
Außen nicht zugelassen werden könne und daß ebenso wenig auch die
Fähigkeit , die Ordnung im Inner « aufrecht zu erhalten . Gefahr laufen
dürfe. Das beziehe sich nicht nur auf die numerische Stärke der Ver¬
teidigungskräfte » sondern auch auf die Aufrechterhaltung ihrer Schlag-
Artigkeit. Damit sei jedoch nicht gesagt, daß die Kosten der natio
nalen Verteidigung zu Wasser und zu Lande nicht erwogen werden
müßten . Die indische Regierung halte es für praktisch, die gesamte
militärische Lage zu prüft « und wird dabei von einem Ausschuß von
Sachverständigen beraten werden.

Das deutsch,sra «zSfische Marokkoabkommen .
— Paris , 3 . Rov . Anläßlich der gestrigen Paraphierung des

Kongooertrages schreibt der „P e t i t P a r i s i e n" :
Wenn wir das deutsch-französische Abkommen von einem höheren

Gesichtspunkte aus betrachten , so dürfen wir sagen, daß es zur Ver¬
besserung der Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland bei
tragen wird . Es unterdrückt die Ursache des Streites und beseitigt
die Gründe zur Spannung ; der europäische Friede erscheint besser ge
ichert . Einer der schwarze » Pontte , der regelmäßig und systematisch
am Horizont auftauchte , verschwindet hoffentlich für immer . Die
Völker, welche arbeiten und zur Entwickelung ihrer Tätigkeit und
ihres Wohlstandes der Eintracht bedürfen , werden die Unterzeichnung
des deutsch-französischen Vertrages von 1911 mit Freude begrüßen .
Ein solches Ereignis zeigt, daß die Völker friedlich fein können, wenn
sie es mit Entschiedenheit sein wollen und wenn sie imstande sind , die
Sorge um ihre Würde mit den Pflichten der Zivilisation in Einklang
zu bringen .

Der „Figaro " sagt : Wir behalten uns unser Urteil bis zur
Veröffentlichung des Uebercinkommens vor . Inzwischen aber be¬
glückwünschen wir uns dazu, daß die beiden Regierungen nach soviel
Schwierigkeiten und Verzögerungen endlich zu einem Einvernehmen
gelangt sind .

= Paris , 3 . Rov . (Privattel .) In dem heutigen unter dem
Vorsitz des Präsidenten Falliere » abgehaltenen Mini -
terrat bat der Minister de« Aeußern de Selves mitgeteilt , daß
di« das Ergebnis der deutsch - französischen Verhand¬
lungen darstellenden beiden Verträge über den Kongo
und über Marokko von dem französischen Botschafter
in Berlin und von dem deutsche « Staatssekretär für
auswärtige Angelegenheiten festgeftelkt worden find. Der
offizielle Wortlaut des gesamten Vertrage » wir »
am Montag gleichzeitig in Berlin und Pari » veröfftm
licht. Di« französische Kammer tritt am Dienstag
zusammen. Die Regierung wird einen Gesetzentwurf
einbringrn , der sie ermächtigen soll , die d.e n t s ch.
französische Konvention zu ratifizieren . Dieser Ge .
setzentwurf geht entsprechend der Gesetzfassung de» französischen
Parlaments zunächst an die Kommission für auswärtige
Angele ge nheiten und an das Plenum des Parlament «
und erst dann , wenn die Kommission ihre « Bericht hergestellt hat , der

ammer selbst zu . Die Kammer wird natürlich am Diens¬
tag den Wunsch haben , sofort in eine Jnterpellations -
d « batte über die deutsch - französischen Verhandlun¬
gen einzutreten und die Regierung wird selbstverständlich zur
Beantwortung dieser Interpellation auch bereit sein.
(Frkf . Ztg .)

I * . Berlin , 3 . Nov . (Privattel . ) An zuständiger Stelle
erfahre ich soeben , daß sich die Meldung des „Temps " b e
stätigt , wonach Deutschland tatsächlich den Ankauf
der spanische « Besitzungen Rio del Muni und
Fernando Po zur weiteren Abrundung Kamerun »
vorbereitet .

Vermischtes.
— Frankfurt a . d. Oder, 3 . Rov . (Tel .) Heute früh wurde auf

dem Hofe des Gerichtsgefängnisses der frühere Baugewerkeschüler
Schmied aus Breslau enthauptet . Er hatte einen Laudbriestriiger ,
mit dessen Frau er ein Verhältnis unterhielt , ermordet .

hd Antwerpen , 3 . Nov . (Sei .) Eine Wirtsfrau und ihr
Kjähriges Kind sind die Opfer eines plötzlich wahnsinnig gewor
denen Stewards namens Wood geworden . Dieser durchschnitt
der Wirtsfra « den Hals mit einem Rasiermesser und brachte
dem Kind « schwere Verletzungen bei . Darauf beging er Selbst¬
mord , indem er sich ebenfalls den Hals durchschnitt .

'
UitßlücfäfciUe .

Ld Bernburg , 3 . Nov . (Tel . ) Als der Schutzmann Heine
mann mit dem Reinigen seines Revolver » beschäftigt war , ent
lud sich die Waffe plötzlich. Die Kugel traf seine Frau in den
Kopf so daß der Tot auf der Stelle eintrat .

bä Hamburg . 3 . Nov . ( Tel . ) I » Schönebeck brannte das Besitz¬
tum de» Gastwirts Hartz nieder , wobei dieser mit seiner Frav und
einem zweijährigen Kinde den Tod in den Flammen fand .

bä Bregenz , 3 . Nov . (Tel . ) Bei Lindau ist ein Ruderboot
P«- "nseNau oRb -zoei ertrunken .

hätten , wie di« Anfständischen etwa 1000 nerwuudet .
Kaiserlich « töteten . Scha - Schi und Iahon Hadem di«
revolutionäre Flagge gehißt .

— Peking , 3 . Rov . Dem Rruterschen Bureau wird von hie»
geweidet : Die Aufständischen besetzten Tschiusiusien ,
worden aber am folgenden Tage zurückgeworfen . Sie hallou
den dortigen uneinnehmbar scheinenden Gebirgspaß « it zwei
Regimentern Infanterie und starker Artillerie besetzt und Hab«« ■

denselben auf eine halbe Meile Länge zerstört , sowie feine
Tunnels unpassierbar gemacht.

Ä . San Franziska , 3 . Nov . (Privattel .) Der Verband
Zung -China hat angeblich Depeschen erhalten , wonach die Aus¬
ländischen in Hupeh die Kaiserlichen am Mittwoch bei Ioet »
chou geschlagen haben . Joetschou ist tatsächlich in der Gewalt
ser Aufständischen , ebenso die Hauptstadt von Huna «. Man
chätzt die Verluste der Kaiftrlichen auf 1008 Zote . Der
Souverneur von Hunan soll bei der Einnahme seiner Haupt -
tadt durch Europäer getö tet worden sein .

Der Streit um Tripolis .
Da » Borgehe « Jtalieu ».

bä Pari », 3 . Nov . Nach einer römischen Meldung &e»
„Matin " wird General Frugoni , Befehlshaber des Armeekorps
von Rom , das Oberkommando über die Besatzuugstruppe » von
Tripolis übernehmen und Tanevas , dessen Gefangennahme tür¬
kische Berichte gemeldet hatten , die Leitung der Operationen
beibrhalten .

Dasselbe Blatt meldet aus Konstantinopel , man betrachte .
es als nicht unmöglich , daß gleichzeitig mit der Proklamierung
der italienischen Annexion von Tripolis eine Besetzung de»
Aegäischen Meere » durch Italien erfolgen werde .

bä London . 8 . Rov . In Malta ttaf gestern da» itaki « .
nisch « Schiss „Torrero " mit dem Korrespondenten de» „Stern
Port Herold " an Bord ein und meldet«, daß dft ganze italie¬
nische Flotte mit Ansnahm « einiger Schiffe die afri¬
kanische Küste verlas ! « « hat und nach de« ägäischrn
Meere abgedampst ist.

Die Haltung der Türkei .
— Konstanttnopel , 3 . Nov . Die Depefchenfenfur wird strengsten»

gehandhabt . Auch die hiesigen Zeitungen beginnen , über den Krieg
wenig zu berichte«. Der Kriegsmimster hat an die Blätter eine Zu¬
schrift gerichtet, in der er unter Androhung strengster Beftrafnug An¬
gaben über Stärk « und Bewegung «« der türkische » Trappen , sowie
über die Verkehrsmittel bei Benghafi , Tripolis uf« . »erbietet .

In Tripolitanie «.
:= Konstantinopel , 3. Ro ». (Privattel .) Der

Führer der türkischen Truppen bei Tripoli », Reschat vey
richtete an den italienische « Kommaudauteu ln
Tripolis die Aufforderung , sich zu ergebe «. Der
italienisch « Kommandant antwortete ablehnend .
Darauf begann Reschat Bey da » Bombardement
der Stadt Tripoli ». welche» zwei Stunden an¬
hielt . Da jedoch der größte Teil der italienische «
Truppen sich in die Häuser zurückzogem , wurde da»
Bombardement unterbrochen . Alsdann entsandt «
Reschat seinen -Adjutanten al « Parlamantär zu
den fremden Konsuln und ließ sie auffordern , zu¬
sammen mit den Einwohner « sich außerhalb der
Stadt zu begeben , da e» ihm unmöglich sei, de« A « .
griff auf die Stadt weiter aufzuschiebe «. Die dann
zwischen den Konsuln und dem italienischen Kom¬
mandanten gepflogenen Verhandlungen scheiter¬
ten . Letzterer wollte erst nach Rom referiere « , aber !

Reschat wie » diesen Vorschlag zurück ; Man er¬
wartet stündlich die entscheidende Siegesnach¬
richt . (Fkftr . Ztg .)

hd Konstantinopel . 3 . Rov . Der Kriegsmimster gab dem Kom¬
mandanten Reschad Bey in Tripolis sttengen Befehl , die italienische«
Gefangenen , die in die Hände der Türken gefallen seien ob« fallen,
mit Menschlichkeit zu behandeln , gegen fie keinen Racheatt zu verüben
und für ihr Wohlergehen zu sorgen.

~ London , 3 . Rov . (Privattel .) Die hiestge türkische Botschaft
sendet an die Blätter die Erklärung , daß trotz aller Dementi « de»
italienischen Premierminister » nach den offiziellen Nachrichten der
türkische « Regierung einessystematischeAbschlachtnng d« Araber statt-
gesunden habe , und daß Hunderte , Kinder und Frauen , auf Befehl der
italienischen Offiziere «iÄergematzelt worden seien.

DasAustand .
lid London, 3 » Nov . Die englischen Behörden in Egypten find,

offenbar sehr beunruhigt über den Ausbruch einer fremdenfeindüche».
Bewegung in Alexandrien , die die Nachrichten über türkische Sieg«
in Tripolis verursacht haben . Anscheinend auf General Kttchener«

'

Drängen , der gestern wiederholt längere Beratungen mit dem Khe-
dive und dem Premierminister hatte , ist das Kriegsrecht in Alexan¬
drien erflärt worden . Ein englischer Kreuzer hat 200 Matrose « ge¬
landet , die durch die Straßen der Stadt marschierten .

Aranzöftsch-spanische Marokkoverhandlnnge«.
hd Paris , 3 . Nov . Wie verlautet , wird Frankreich Spa

nie « vorschlagen , Elksar an Frankreich wieder abzutreten und
hierfür als Kompensation Tetuan zu erhalten . Was Lar¬
rasch betrifft , so hat Frankreich an dieser Stadt kein Interesse .

= Madrid . 3 . Nov . Die „Correspondencia Militärs "

schreibt anläßlich der französisch-spanischen Marokkobesprechun
gen : Wir sind selbstverständlich Anhänger der einfache « An
neltterung des spanischen Einflußgebietes , da dieses am leich
testen allen Verwickelungen »orbeugt und für unsere Kolo
nifierung am günstigste « sein würde . Wir ziehen die An
nektierung so sehr vor , daß , falls Frankreich die Unantast
barkeit unserer nördlichen Zone anerkennen und Tanger spa¬
nisch würde , wir nicht zögern würden , einige Opfer in
unserer südlichen Zone zu bringen .

Die Unruhen in China
- London , 3 . Rov . Ueber die Vorgänge in Hankau berich

tet das Reuterfche Bureau : Sonntag nacht haben die Auf¬
ständischen , die Verstärkungen erhalten hatten , die Stadt Han
kau wieder erobert . Montag morgen bombardierten die Kai
serlichen die Stellung der Anfständischen , die den Fluß blockier
ten . Die Fort » von Hanyang feuerten über den Fluß hinweg
Ein japanischer nach Tschangscha besttmmter Dampfer erhielt
die Erlaubnis den Fluß zu passieren . Eine Batterie beschoß den
russischen Dampfer „Poltawa " und wollte ihm die Rückkehr nach
Hankau von seinen : Ankerplätze stromabwärts nicht erlauben

Demselben Bureau wird weiter aus Hankau gemeldet : Die
Aufständischen habe» einen Oberst » der in den Kämpfen am
Freitag den Brsrhl geführt hatte und des Verrates » erdächtig
war , enthauptet . Andere Offiziere traf da » selb
Schick ' al . Fremde berichten , daß fie mit angefehe

r

k

In 4er Genernngrrett
ist die zweckmäßige Ernährung von höchstem Wette.
Unterstützt man sie durch eine Kur mit Scotts
Emulsion , so wird sie noch besser ausgenützt, und

die Körperkräfte heben sich schneller
und sicherer .

Auch die Lebensgeister, Schaffensfreude und Unter.
nehmungSlust, werden sich dann bald wieder einstellen.

6393«

Geschäftliche Mitteilungen .
Unter den Heilquellen Bayerns nimmt die König Lndwig-

Quelle einen hervorragenden Rang ein und ist in der Zusammen
setzung und Wirkung analog dem Karlsbader Mühlbrunn . Enr her¬
vorragender Professor betonte jüngsthin , daß bei harnsaurer Diathes^
Eicht und Rheumattsmus die König Ludwig-Quelle sich vorzüglich
eignet und al » Gesundheitsbrunnen für Frauenleiden in den kritischen
Jahren eine wichtige Rolle in Zukunft spielen würde . Alljährlich
strömen Scharen Heilsuchender zur König Ludwig -Quelle (1910 : Er-

öffnungsjahr , 140 000 Besucher ) und ist dieselbe zu einer Art „Mekka 1

geworden, für Patienten , die an Magen - und Darmkatarrh , Asfektio-
neu der Leberleiden und an Funktionsstörungen des Herzen« laborie¬
ren . Infolge ihrer sicheren, reizlosen Wirkung läßt sich bei Neigung
zu Gallensteinbildung und bei den durch Gallensteine bedingte«'

katarrhalischen oder chronisch entzündlichen Reizzuständcn der Gallen«

blase, König Ludwig -Quelle sehr gut verwenden , Als Nachkur nach
Karlsbad , oder wer die Zeit , die Mittel , oder die Lust nicht hat,
Karlsbad aufzusuchen, der findet in dem natürlichen Heilwasser der
König Ludwig -Quelle einen Gesundbrunnen , wie es wohl
wenige gibt. 8768^
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Ladische Chronik .
4 - Karlsruhe, 3 . Stoa . /Im Hinblick auf dt: nahezu während eines

halben Jahrhunderts bestehenden Beziehungen der Prinzessin Wilhelm
- u dem Lad . Frauenverein, die schätzbare persönliche Mitarbeit der¬
selben während der langen Zeit und die vielfachen sonstigen Beweise
großen Wohlwollens seitens der Prinzessin gegenüber dem Verein

hielten es das Zentralkomitee und die Unterabteilung für Arber -
terinnenfürsorge , deren besondere Protektorin Prinzessin Wilhelm ist,
für eine gern geübte Pflicht der Dankbarkeit , ihr in einer gemein¬
samen Adresse namens des Vereins die herzlichsten Glück - und Segens¬
wünsche zum 70. Geburtstag auszujprechen . Hierauf lief bei dem
Zentralkomitee folgende Antwort der Prinzessin ein : „Ei ? haben rn
so überaus freundlicher Weise an meinem 70 . Geburtstag meiner ge¬
dacht . Ich danke Ihnen , tiefgerührt, von ganzem Herzen Dankbar
blicke ich auf die Zeit zurück , wo ich mit Ihnen Zusammenwirken
konnte. Gerne wc,de ich mit Ihnen auch in Zukunft , solange ich es
vermag , nach Kräiten helfend und fördernd gemeinsame Ziele au-

sneben . Marie, Prinzessin von Baden."
+ Ettlingen , 2 . Nov . Der Verband der Gemeinde- und Staats¬

arbeiter hat dem Gemeinderat folgende Wünsche unterbreitet : Der
Eemeinderat wolle beschließen : 1 . die Löhne sämtlicher städtischer
Arbeiter um 40 Pfg . täglich zu erhöhen ; 2 . die in die Woche fallenden
Feiettage wie Arbeitstage zu entlohnen und an Regentagen Lohn¬
abzüge nicht vorzunehmen ; 3 . den jährlichen Urlaub für alle Arbeiter
auf 3 Tage zu bemessen und bei dreijähriger Dienstzeit auf 5, bei
fünfjähriger Dienstzeit auf 8 Tage zu erhöhen .

— Ettlingen , 3 . Nov. Die Frau eines Offiziers wurde gestern
nachmittag am Drachenrebenweg von einem Individuum rücklings
überfallen . Vermutlich wollte der Mann ihr das Täschchen entreißen.
Der Täter flüchtete , von etwa 40 Personen verfolgt, in den Wald,
wurde aber nicht gefunden .

.= Pforzheim, 3 . Nov . Am Mittwoch mittag brannte
beim Lokalbahnhof Brötzingen ein Motorwagen der elektri¬
schen Straßenbahn aus . Die im Kasten befindliche Einrich¬
tung wurde gebrauchsunfähig .

— Wiesloch , 2 . Nov. Ein 16 jähriger Junge namens
Schöffer aus Walldorf, beschäftigt bei der Metallfabrik Wies -
loch -Walldorf , brachte heute mittag die rechte Hand unter die
Stanze und stanzte sich zwei Finger weg.

itz Baden-Baden, 3 . Nov. Die unter Aufsicht des Stadtrats
stehende Milchzentrale wird in den nächsten Tagen eröffnet werden.
Es soll nur Vollmilch aus badischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften oder Produzentenvereinigungen zum Verkauf gelangen . Eine
Reihe von. Milchhändlernbeabsichtigt , den Preis der Milch um 2 Pfg .
pro Liter jetzt zu ermäßigen . — Die Metzgerinnung hat den Preis des
Schweinefleisches um 5 Pfg . pro Pfund herabgesetzt. Dieses kostet
jetzt 80—90 Pfg . Der Preis der übrigen Fleischsorten ist : je V% Kilo
Ochsenfleisch 95- 100 Pfg ., Rindfleisch 90—95 Pfg ., Kalbfleisch 95 bis
105 Psg . und Hammelfleisch 70—100 Pfg .

— Lahr , 3. Nov . Der Grenadierverein bereitete vor einigen Ta¬
gen seinem von hier nach Karlsruhe versetzten , zweiten Vorsitzenden ,
Herrn Bruder, eine würdige Abschiedsfeier . Der erste Vorsitzende ,
Herr Stadtbaumeister Nägele, machte sich zum Dolmetsch der Gefühle
innigster Dankbarkeit aller Mitglieder des Vereins , indem er der
großen Verdienste des Herrn Bruder, während seiner hiesigen Wirk¬
samkeit im Verein gedachte und der unermüdlichen Tätigkeit dessel¬
ben warmen Dank zollte . Als ein schwaches Zeichen dieses Dankes
und der Verehrung überreichte Herr Stadtbaumeister Nägele dem
Scheidenden im Namen des Vereins einen prächtigen Ruhesessel mit
eingeschnitzter Widmung. Herr Bruder dankte tiefgerührt für die
Ehrung.

* Gundelfingen ( A . Freiburg ) , 3 . Nov . Gestern abend

brach in der neu errichteten Kolonialwarenhandlung Hummel
auf noch bisher unaufgeklärte Weise Feuer aus . Der In¬
haber hatte sich eine Stunde vorher nach seiner in Freiburg
gelegenen Wohnung begeben und bei seinem Fortgang in
dem von ihm allein benutzten Hause aller in Ordnung ge¬
funden . Das Hauptgebäude brannte gänzlich nieder , doch
wurde dank des schnellen Eingreifens der hiesigen Einwohner
der Brand auf dieses beschränkt . Der Eebäudeschaden ist laut
„Freih . Ztg .

" durch Versicherung gedeckt , der geringe Fahrnis¬
schaden zum größten Teil .

g. Hüfingen , 2. Nov. Hier haben die Metzger mit dem
Fleisch um 5 Pfg . per Pfund abgeschlagen.

— Radolfzell, 2 . Nov. Auch im laufenden Jahre finden in der
Fabrik von E . Fahr- Eottmadingen Unterricht -Kurse im landwirtfch.
Maschinen - und Gerätewesenstatt . Einer dieser Kurse dient der Unter¬
weisung und Belehrung von Schmieden und dauert vom 30 . November
bis 9. Dezember , der andere ist für Landwirte bestimmt und schließt
sich dem ersten in der Zeit vom 11.—16. Dezember an. Der Unter¬
richt ist unentgeltlich, auch werden den Teilnehmern auf Ansuchen
die Reisekosten ersetzt . Anmeldungen sind bis 20 . November d . Js . bei
Herrn Oekonomierat Stengele -Radolfzell einzureichen .

Das Friedrich» Hilda « Genesu« gsheim .
ltz Karlsruhe, 3 . Nov. Das Friedrich -Hilda-Eenefungsheim bei

Oberweiler, die Lungenheilstätte der Arbeiterpenfionskasse der bad .
Staatsbahnen, hat den 3 . Jahresbericht herausgegeben. Wir ent¬
nehmen demselben folgendes:

Die Anstalt verfügt über 83 Betten für die Belegung mit tuber¬
kulösen Kranken . Nach dem Abschluß der Wirtschaftsrechnung er¬
forderte der Betrieb der Anstalt im Berichtsjahre einen Aufwand von
112 788 Mk. Die Anstaltskosten haben gegen das Vorjahr etwas ab¬
genommen , indem der Krankenpflegetag sich auf 4 .61 Mk . gegen 4 .66
Mk. stellte . Verglichen mit dem Aufwand in sonstigen Heilstätten ist
das Ergebnis günstig ; z . B . Gesamtdurchschnitt sämtlicher Heilstätten
der gesetzlichen Verstcherungsträger im Jahre 1910 — 4 .66 Mk ., Frie¬
drichsheim bei Marzell 4 .71 Mk . , Nordrach Kolonie 5 .56 M ., Stadt¬
wald bei Melsungen 4 .80 Mk . , Moltkefels in Niederschreiberhau
4 .78 Mk.

Das in der Anstalt festgelegte Kapital berechnet sich auf Ende 1910
zu 608 715 Mk. U . a . wurden . im Berichtsjahre sechs weitere Grund¬
stücke mit einem Flächeninhalt von 165 Ar angekaust . Der Gesamt¬
flächeninhalt sämtlicher Anstaltsgrundstücke hat sich damit auf 1145
Ar erhöht ; dcsvon entfallen 557 Ar auf Wald.

Die Krankenzahl war im Jahre 1910 genau die gleiche wie im
Jahre zuvor . Vom Vorjahre wurden 55 Pfleglinge übernommen.
Neu zugegangen sind 299 Kranke , und zwar 123 Kassenmitglieder, 62
Angehörige solcher, 38 Beamte und Bedienstete, 41 Angehörige der
letzteren und 35 Privatpatienten . Von der Gesamtzahl gingen 57 in
das Jahr 1911 über . Die Zahl der Krankenpflegetage belief sich auf
24122.

Nach ordnungsgemäßer Kur wurden im Berichtsjahre entlassen:
232 Pfleglinge , davon 99 Kassenmitglieder, 38 Beamte ufw. , 78 Ange-
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hörige und 17 Privatpatienten . Von ihnen haben bei der Aufnahme
sich befunden im 1 . Krankheitsstadium 125 (53,9 Proz . ) , im 2 . — 71
( 30,6 Proz.) und im 3 . — 36 (15,5 Proz .) . Für die abgeschlossenen
Fälle beträgt die durchschnittliche Kurdauer 93,2 Tage; diese war am
kürzesten für die Privatpatienten mit 84,6 Tagen, am längsten für
Beamte mit 100,3 Tagen, während die Kassenmitglieder mit 91,2
Tagen nahezu den Durchschnitt erreichten . Im Vorjahre hat die
Durchschnittsdauer 103,5 , somit 10,3 Tage mehr betragen.

Von den nach ordnungsgemäßer Kur Entlassenen hatten einen
Kurerfokg hinsichtlich des Lungenbefundes aufzuweisen: 176 — 75,9
Proz . Erfolg 1 ( glheilt oder Dauererfolg) , 47 = 20,3 Proz . Erfolg 2
( gebessert) , 8 — 3,4 Proz . Erfolg 3 (ungebessert ) , 1 — 0,4 Proz . ist
gestorben . Im ganzen war also bei 88,1 Proz. der Entlassenen eine
Besserung zu verzeichnen .

Ebenso günstig war der Kurerfolg hinsichtlich der Erwerbsfähig-
keit. Von den 99 Kassenmitgliedern , die eine volle Kur durchgemacht
haben , wurden bei der Entlassung 84 — 84,9 Proz als voll erwerbs¬
fähig , 11 — 11,1 Proz. als größtenteils erwerbsfähig und 3 = 3
Proz. als mindestens zu ein Drittel erwerbsfähig bezeichnet .

Von den im Berichtsjahre nachuntersuchten 341 früheren Pfleg¬
lingen (diese werden in regelmäßigen Zwischenräumen von 1 Jahre
wieder untersucht) ist bei 40 eine weitere Steigerung des Kurerfolges
estgestellt worden , bei 213 war er gleich geblieben, bei 88 hatte er
ich verschlechtert. 50 der letzteren haben sich einer zweiten Kur unter¬
sagen .

Die Grotzh. badische Majolikamanufaktur .
III Karlsruhe, 3 . Nov. Aus ganz kleinen Anfängen heraus hat

ich die Gr. bad . Majolikamanufakturzu einem bedeutenden Betrieb
entwickelt . Anfänglich waren es nur in einem kleinen Häuschen
einige wenige Werkstätten . Dort sollte ein Stück alter Handwerks¬
kultur , das unter dem Einfluß der modernen Fabrikarbeit verkümmert
oder ganz untergegangenwar, eine künstlerische Neubelebung erfahren.
In diesem Sinne sollten die Werkstätten namentlich Künstlern, die
an der eigenen Ausführung keramischer Arbeiten Gefallen finden,
Material , Werkzeug und technische Anleitung bieten.

Die Erwartungen, die man auf die Teilnahme der badischen
Künstlerschaft gesetzt hatte , erfüllten sich rasch . Von den Malern wirkte
im Anfang neben Wilh. Süs namentlich Hans Thoma emsig mit .
Alle künstlerisch fruchtbaren Materialgattungen wurden verarbeitet :
die einfache Bauernmajolika, die feinere Fayence und das technisch
anspruchsvolle Steinzeug und Porzellan.

Mit der Zeit konnte in den kleinen Werkstätten die Arbeit nicht
mehr bewältigt werden und im Jahre 1900 wurde ein neues Werk-
tättengebäude im Hardtwald eröffnet und zugleich wurde die tech¬
nische und kaufmännische Leitung in die Hand berufener Fachleute
gelegt. Nun begann eine neue Epoche für die Entwicklung der Ma¬
nufaktur ; man ging von der gelegentlichen Ausführung kleinerer
Arbeiten zur Pflege der Baukeramik im großen Stil über und stellte
diese Gattung damit überhaupt in den Mittelpunkt der gesamten
Tätigkeit. Der Verwaltung der Eroßh . Zivilliste , unter deren Regie
die Manufaktur steht, gebührt hier das Verdienst , daß sie die Bedeu¬
tung der Sache erkannt und in großzügiger Weise die Mittel für ihre
Durchführung gewährt hat.

Der Ruf der Manufaktur ging mit der Zeit weit über die
Grenzen unseres Heimatlandes hinaus, die Aufträge kamen in größe¬
ren Mengen, so daß schließlich abermals an eine Erweiterung ge¬
dacht werden mußte . Sie wurde in diesem Sommer ausgeführt und
im Herbst jetzt bezogen . Das lange zweistöckige Werkstättengebäude
erhielt noch ein weiteres drittes Geschoß , ebenso wurde die Ofen¬
anlage wesentlich vergrößert . Diese Erweiterungsbauten gestatteten
Malsaal und Ateliers besonders auszustatten und eine möglichst prat-
tische Verwertung der übrigen Räume herbeizuführen .

Getreu ihrem Programm, künstlerische Handwerkskultur neu zu
beleben , hat sich die Manufaktur von vornherein nicht auf die Pflege
einer technischen Spezialität verlegt, sondern ihre Aufgabe im Uni¬
versalsten Sinne aufgefaßt. Dieser Aufgabe kann nun in dem neuen
Gebäude und den neuen Räumlichkeiten in weitgehendstem Maße
Rechnung getragen werden . Aus der künstlerisch praktischen Tätig¬
keit darf außer der schon genannten Baukeramik noch genannt wer¬
den die Eefäßkunst, dann die keramische Kleinplastik und die Tier¬
plastik.

So ist die Er. Manufaktur aus einer kleinen Werkstatt in kurzer
Zeit zu einer der größten derartigen Anstalten in Deutschland ange¬
wachsen. Trotz aller Erweiterungen hat sie den Charakter einer
künstlerischen Werkstätte bewahrt und hält an dem alten Programm
fest, nicht Fabrikware , sondern gediegenes künstlerisches Handwerk
zu verbreiten. Darin liegt die innere und dauernde Bedeutung der
Gründung.

Wetterbericht - es Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr.
vom 3 . November 1911 .

Die tiefe bei Island gelegene Depression hat sich seit gestern
nur wenig in das Binnenland herein ausgebreitet und der
Rücken hohen Druckes, der sich über Mitteleuropa von Westen
nach Osten hinzieht , ist nur etwas schmaler geworden . Im
Südei» des Reiches ist es stark neblig , im Norden meist trüb ,
doch fällt nur im Nordseegebiet Regen . Die Depression wird sich
voraussichtlich nur wenig geltend machey ; es ist deshalb unbe¬
ständiges Wetter mit leichten Niederschlägen und wenig ver¬
änderten Temperaturen zu erwarten .

>1<iklerunasbeobaan « n >' -' i- » eteoroloa Station Karlsruhe

November
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt .
in 6.

Abwl.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind Himmel

2 Nachts 9" U . 754 .4 3 .4 5.7 98 still Nebel
3 . Mrgs . 7M U. 756 .0 3 .8 5 .6 93 SW bedeckt
3 Mitt . 2*a U. 756 .6 5.3 5.8 87 " halbbed .

Höchste Temperatur am 2 . November 6,1 , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 2,9.

Niederschlagsmenge am 3 . November 0,1 mm.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 3 . November früh :

Lugano heiter 5 Er . , Nizza wolkenlos 12 Er . , Triest wolken¬
los 12 Er . , Florenz halb bedeckt 10 Er ., Rom wolkenlos 10 Er . ,
Brindisi bedeckt 16 Er .
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Telegraphische Lchiffsnachrschien .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr. Kern. Karlsruhe. Karlsriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Donnerstag : „Berlin "
in Genua, „Prinzeß Alice" in Hongkong und „Prinzeß Irene " in
New -Pork . Abgegangen am Mittwoch : „Eisenach " von Coruna,
am Donnerstag : „Köln" von Vigo, „Kleist " von Genua, „Prinz Lud -

.wig" von Cuxhaven und .Hannover" von New -Pork.

«

Dampfer -BeweKungen .
Mitaeteilt d . Vertreter K. Morlock, Karlsruhe , Karlsriedrichstr . 26 : ‘

Oesterreichifcher Lloyd . 30 . Okt . : „Semiranüo" ab Brindisi nach
Alexandrien ; „Brünn" an Konstantinopel von Triest ; „Bregenz" an
Bombay von Triest ; 31. Okt. : „Wien" an Triest von Alexandrien
und Bridisi ; „Baron Beck" an Corfu von Patras ; „Maria Theresa"
ab Triest nach Egypten und Syrien ; „Graz" ab Triest nach Konstan¬
tinopel ; „Salzburg" ab Corfu nach Patras .

Holland-Amerika -Linie. 1 . Nov. : „Andik" ab Rotterdam nach
Baltimore ; 3 . Nov. : „Ryndam" an Rotterdam von Newyork.

Königl . Holländischer Lloyd. 2 . Nov. : „Frisia" ab Rio de
Janeiro nach Lissabon.

□ „Red Star Linie" Antwerpen. Der Postdampfer „Zeeland"
der „Red Star Linie"

, in Antwerpen , ist laut Telegramm am 31 .
Oktober wohlbehalten in Newyork angekommen .

Telegraphische Aursberichte
vom 3 . November .

Frankfurt a . M .
(Anfangs -Kurse.»

Osterr . Cred .-A 203. '/.
Disconto Com. 188. —
Dresdner Bant 154.V«
Ost .Staatsbähn 154.—
Lombarden 19.'/,

Tendenz: ruhig .
Frankfurt a . M .

( Mittel - Kurse.)
Wechsel Amsterd .169 20

. Antw. -Br. 30850
» Italien 804.25
„ London 204 .42
. Paris 81316
» Schweiz 811 .50
„ Wien 848 .75

Privatdiskont 40,
Napoleons 16 .24
S ^ ARetchsanl 91 .90
3% . 82 .90
3A % Pr . Conj . 91 .90
4% Italiener —. —
Osterr. Goldr . 97 .75
4% Russen 1880 92—
4% Serben 87.0,
Ungar. Goldr . 93 .20
Badische Bank 13130
Darmst. Bank 124 .'/,
Deutsche Bank 261 . '/«
Disc . - Command . 188 . 7,
Dresdner Bank 157 .'/,
Osterr. Länderbk.137 .0 ,
Rhein. Creditbk. 138 .30
Schaaffh. Bkv. 135.—
Wiener Bankv . 136 .80
Ottomanenbank136 . '/,
Boch. Gußstahl 221 . 0,
Laurahütte 162.—
Gelsenkirchen 184 . '/,
Harpener 175 . '/,

Tendenz: behauptet .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse .)
4 % Reichsanl.

unk. bis 1918 101 50
3H % dto. 91.95
4A>Preuß .Conf .

uni . bis 1918 102.—
3y3 % dto. 91 .95
4 % BadenerlMI 100.60
4% . 1908/09101.—
4% „ 1911uf .l921101 30
3H % „ abfl .i.fl . 96 .60
3A % . . i.A 93 .10
3 'A % . 1892/94 91 .90
3A % . 1900 92 .—
3A % » 1902 91 .-
3A % . 1904 90.30
3A % . 1907 90 30
4% Rh. Hyp .-B.
4% . 1921 100 .20
3A % . 1914 90.-
4A>Russ .Staatsr .

von 1902 91.70
4% Türk , neue 89 .60
Türkische Lose 163.40

4%Unn.@tr . l9in 98.75
Südd. Disk. -G . 116.70
Zem . Heidelbg . ! 62. '/,
Bad .Anil. -Sodaf.495.'/,
Deutsche Gold-

u .Silb . -Sch .-A .808.—
Holzverk. -Jnd.

Konstanz 278. '/.
All .El. - G .Berlin 268. '/,

Schuckert 162.—
M .- F. Badenia 202 .50
Masch . Gritzner 277. —
Karlsr . Masch . 475. ,
Mot.F.Oberurs ei 129.—
Zellst. -F.Waldhof251 . ' ,,
Bad . Zucks. W. 192. ',,
Bochumer 221 . '/,
Harpener 175. '/,
Phönix 2437 ,' b .- A . Pakets. 135 . '-.
Nordd. Lloyd 99.

'/,
Nachbörse :

Osterr.Kred.-A . 203. '/,
Deutsche Bank 261 . '/,Disk.-Kommand .188 . '/«
Dresdner Bank 157. '/,
Staatsbahn 157.—
Lombarden 19. '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs-Kurse.)
Osterr. Ered.>A 201 . '/,
Berl .Handelsg . 167.—
Com .- u -Disc.-B. 118—
Darmst . Bank 124 .*/,
Deutsche Bank 261.'/,Disc. Command188 .—
dresdner Bant 157^—
Balt. u. Ohio 100.—
Bochumer 221. '/,
Laurahütte 164. —
Harpener 175 . V»

Tendenz : schwach.
Berlin , Schtutzkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101.70
3H % Reichsanl . 91 .90
3% . 83. -
4% Pr . Consolsl02 .10
3A % Preuß . C. 91 .90
3% . . 82.80
4 % Bad. 1901100.30
4% . 1911101.30
3A % . 1900 91 .80
3 A % . 1904
3 A % . 1907
3A % » conv. —.—
Russen-Noten 216 .55
Ost . Kreditakt. 203?/,
Disk . - Comm. 183. '/,
Dresd. Bank 157? /," B . i Dtschl 125.'/,
Rufl .Bnk.f .a .HdI .155.70
Südd.Disk.- Ges. 117.—
Eanada -Pacific 240.—
-' och . Gußstahl 220? /,' 188 V,

Laurahütte 162.
Gelsenkirchen 183 .'/,
Harpener 175 ?/,
Phönix 243 .70
Dynamit Trust 186 .'/,
Et . Allg . Edison 268.80
Elektr . Schuckerti61 .90
Elektr . Siemens

u. Halske 239 60
Gntzner M .-F 279.20
D . Gas -Gl .-Ges .637 .—
D . Wafs . - Mun 415.—
Brauerei Sinner2l8 .20
P .- llng .K.Pfdbr. 92 . ' . ,
P .-Ung . K . Obl 92 ?/.
Ung. Lokalbahn l 97 .40
Privatdiskont 4?/,

Tendenz: fest.
Berlin . (Nachbörse . i
Ost . Kred.-Akt. 202 .'/,
Bert . Hand .-Gei.167. V,
Deutsche Bank 261 . '/,
Diskonto Kam . 188. '/,
Dresdner Bant 157 . 7«
Lombarden ' 19 . '/.
Balt . u . Ohio 100 . 7,
Bochumer 220 ? .',
/ aurahütte 163 . 7«
Gelsenkirchen 184 ?/.
.uirpener 175 . 7,

Tendenz: schwach .
Wien ilO Uhr norm >
Ost . Kred . -Akü 649.20
Länderbank 540 .70
Staatsbahn 734.50
Lombarden 111 .—
Marknoten 117.81
Ost. Kronenrente 92.70
Oft. Papierrente 95 .—
Ung. Goldrente 110 .90
Ung .Kronenrent. 90.85

Tendenz: fest.
Paris .

3Jo frz . Rente 95 .85
4% Italiener 8985
4% Spanier 92.75
4 <f0 Türken unts 88.80
iüt £. Lose — .—
ianque Ottom 675.—

Rio Tinto 15 .88
London .

Chartered 30 " ,
De Beers 19 -
East Rand 3 ‘/i
GoldfieldS . 4 '/'
RandmineS 6 '/,
Anaconda 77,
Atchison comm . 110 —

pref. 106 '/ ,
Chicago , Milw . 1120,
Denver pref. 24 V,
LouisvilleNashv. 152 V,
Union Pacific 171 '/,
U . St . Steel com . 49'/«
dito pref . 111 '/«
Rock Ist . Comp . 26 '/..
Sonth.Pac.Shar 114'/«

f:

in den teueren Zelten ist sicherlich ein GlflhkOrper, der wie
llr. ID. Sdimids Keidis - Glühstrumpf

Billigkeit mit Leuchtkraft und Haltbarkeit vereint
In schwarz - weiss - roten HUlse.t Überall erhältlichI 05a

Geschäftliche Mitteilungen .
— Leipzig , 3. Nov. Die bekannten Bafenol-Werke Dr . Artur

Köpp, Leipzig-Lindenau , die nach ganz neuen Gesichtspunkten herge¬
stellte hygienische Kinder -, Körper- und Schweiß -Puder in den Han¬
del bringen, sind auf der Internationalen Ausstellung für Hygiene
in Dresden mit der Goldene « Medaille ausgezeichnet worden. Erft
im vorigen Jahr erhielt die gleiche Firma auf der Welt -Ausstellung
in Buenos -Aires den großen Preis .

ff

R
eo

wird seit Jahrzehnten mit glänzendem Erfolge zur Haus - ,_trinkkur bei Nierengriess , Sicht , Stein , Eiweiss und
Nieren - und Blasenleiden verwandt . — Sie ist nach den neuesten
Forschungen auch dem Zuckerkranken vor allen anderen
Mineralwässern zu empfehlen , um den täglichen Kalkverlust ,

#r
der ein sehr wesentliches Moment seines Leidens bildet , zu ersetzen .
Für werdende Mütter und Kinder in der Entwicklung ist sie für den
Knoohenaufbau ron höchster Bedeutung. Die Helenenquelle ist die
Hauptquelle Wildungens und steht in ihrer überaus glücklichen Zu¬
sammensetzung einzig in der Welt da. Man überzeuge sich hiervon

selbst durch Vergleich I der Analysen und begegne allen Empfehlun¬
gen von Ers&tzqueilen ™ oder anderen Ersatzmitteln mit der im
eigenen Interesse durchaus gebotenen Vorsicht. Neueste Literatur
frei durch Fürstliche Wildunger Mineralquellen . Bad Wildungen .
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Die preisgekrönten badischen Aussteller der
Dresdener tzyaieneausstellung.

— Karlsruhe , 3. Nov . Die Internationale Hygiene-Ausstellung
in Dresden teilt jetzt die Liste der von ihr prämiierten Aussteller mit.
Wir geben daraus nachstehend die auf die badischen Aussteller ent¬
fallenen Preise , mit Ausnahme der bronzenen Medaillen und der
Ehrenurkunden wieder . Es ist dazu zu bemerken, daß der Beurtei¬
lung des Preisgerichts lediglich die Aussteller der industriellen (nicht
der wissenschaftlichen ) Abteilungen unterstanden haben . An der Be¬
werbung um Stadtpreise haben , wie ferner erwähnt sei , nur die
Aussteller teilgenommen , deren Fabrikate mit der Gemeindehygiene
-a tun hatten .

Ansiedelung und Wohuung .
Großer Preis : Eeigersche Fabriken E . m. b . H ., Karlsruhe ;

Etrebelwerke G. m. b . H ., Mannheim .
Goldene Medaille : Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke

vorm . Eg . Fischer , Singen ; Stromeyer & Co. , Konstanz.
Rahrnugs - und Eenußmittel .

Großer Preis : Pfaudler Werke, A.-E . , Schwetzingen; Union -
Werke, A.-E . , Mannheim ; Z . Weck E . m. b . H ., Oeflingen .

Goldene Medaille : Gebrüder Baer , Mannheim ; Brauerei Beckh,
Pforzheim .

Silberne Medaille : Steinmetz -Backhaus, G. m. b . H ., Mann¬
heim.

Kleidung und Körperpflege .
Große Medaille : Carl Mez & Söhne , Freiburg .

Kindes - und Jugendfürsorge .
Silberne Medaille : O . Koehler , Fabrik hygienischer Frisierein¬

richtungen , Freiburg .
Technik « ud Maschine «.

Grotzer Preis : Heinrich Lanz , Mannheim .
Goldene Medaille : Benz u. Cie ., Rhein . Easmotorenfabrik ,

A.-E ., Mannheim -Waldhof .
Bäder nnd Kurorte .

Großer Preis : Stadt Baden -Baden .
Goldene Medaille : Thiergärtner , Boltz u . Wittmer , E . m. b . H .,

Baden -Baden .
Kosmetik .

Großer Preis : F . Wolff u . Sohn , Erste Karlsruher Parfümerie -
und Toiletteseifenfabrik .

Krankenfürsorge und Rettungswese «.
Silberne Medaille : Reinh . Häufte , Wolfach ; Köhler u . Comp.,

Heidelberg .

Karlsruher Strafkammer.
'A Karlsruhe , 2. Nov. Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Gerichtsaffeffor Rabe .

Des gemeinsamen Diebstahls waren der 22 Jahre alte Taglöhner
Karl Grobs aus Odenheim und der im gleichen Alter stehende Fuhr -
knecht Valentin Köhler aus Untergrombach angeschuldigt. Es wurden
ihnen zwei Diebstähle zur Last gelegt . Die Angeklagten , welche schon
längere Zeit miteinander arbeitslos herumzogen, kamen am 25 . August
nach Bruchsal. Sie beschlosien , noch am gleichen Tage einen Dteuiri
in einem Hause der Kronenstraße zu verüben , in welchem Erobs ftüher
gewohnt hatte . Erobs begab sich nach Eintritt der Dunkelheit in
dieses Haus , während Köhler Wache stand, und stahl aus der Wohnung
des W . Hofbauer einen Anzug im Werte von 60 Mark und ein Paar
Stiefel im Werte von 10 Mark . Anzug und Stiefel trug Erobs . Noch
in der gleichen Nacht wandelten beide nach Karlsruhe . Auf dem
Wege dahin verabredeten sie einen neuen Diebstahlsplan , bei dessen
Ausführung die Rollen vertauscht waren , da die Tat in dem dem
Köhler bekannten Anwesen des Unternehmers Kunkel in der Augusta-
straße dahier begangen werden sollte. Köhler und Erobs schlichen sich
noch in der Nacht auf den Heuspeicher des Kunkel ein und verblieben
dort bis in der Frühe des kommenden Tages , wo die Fuhrknechte ihre
Wohnräume verlassen hatten und ihrer Arbeit nachgingen. Köhler
begab sich nun in das Zimmer des Fuhrknechtes Albrecht, erbrach
dessen Koffer und entwendete daraus einen Anzug im Werte von
20 Mark , zwei Paar Socken , Taschentücher, ein Paar Zugstiefel , einen
Regenschirm, ein Taschenmesser , eine Uhrkette und einen Geldbeutel
mit etwa 2 Mark Inhalt . Einen Teil der gestohlenen Gegenstände
erhielt Erobs , der, so lange Köhler in dem Zimmer des Albrecht war ,
Wache hielt , um seinen Spießgesellen vor Entdeckung zu schützen. Die
Angeklagten gaben die ihnen zur Last gelegten Straftaten zu . Mit
Rücksicht auf deren schlechtes Vorleben und mehrfachen Vorstrafen er¬
kannte der Gerichtshof gegen sie auf je 1 Jahr 2 Monate Gefängnis .
Bei Erobs kamen 2 Wochen , bei Köhler 2 Monate Untersuchungshaft
in Abzug.

Ein geriebener Schwindler und verwegener Dieb wurde im folgenden
Falle in der Person des 28 Jahre alten Instrumentenmachers Adolf
Oeffinger aus Trosstngen in die Anklagebank geführt . Schon vielfach
kam der Angeschuldigte mit den Gerichten in Berührung und seine er¬
heblichen Gefängnis - und Zuchthausvorstrafen lassen erkennen, daß er
zu jenen Menschen gehört , die unverbesserlich und nicht mehr vom Wege
des Verbrechens abzubringen sind . Am 12 . September wurde Oeffinger
in der katholischen Kirche zu Oberhausen in dem Augenblick abgefaßt ,
als er einen Opferstock erbrechen wollte . Dem ihn verhaftenden Gen¬
darmen gab der Angeklagte zunächst einen falschen Namen an . Er
konnte aber sofort als diejenige Persönlichkeit festgestellt werden , die
nachmittags bei dem Pfarrer Stotz in Obeihausen gewesen war und
von diesem eine Unterstützung von 2 .80 Mark erhalten hatte . Dem
Geistlichen gegenüber nannte der Verhaftete sich Oeffinger . Er
schilderte seine traurigen Gesundheitsverhältnisse , bezeichnete sich als
wassersüchtig und nierenleidend und als einen Menschen, dem sein
krankhafter Zustand es unmöglich mache , zu arbeiten . Dadurch erwe^te
er das Mitleid des Pfarrers , der ihm 2 .50 Mark für die Heimre -se
schenkte. Mit diesem Eelde fuhr Oefftnger jedoch nicht in seine Heimat ,
er verbrauchte es vielmehr in Wirtschaften zu Oberhausen , um dann
nach Eintritt der Dunkelheit in die Kirche zu gehen, wo er den Opfer¬
stock erbrechen wollte . In der nun eingeleiteten Untersuchung ergab

sich, daß der Festgenommene der vielfach vorbestrafte Instrumenten¬
macher Oeffinger aus Trosfingen war , nach dem auch die württem -
bergische Behörde wegen Betrugs und Diebstahls fahndeten . Der An¬
geklagte hatte am 7. August in Stuttgart dem Taglöhner Delana eine
Taschenuhr entwendet , ferner am 3 . April dem Stadtpfarrer Löffler
in Stuttgart 3.50 Mark , am 16 . August dem Stadtvikar Lenn in Cann¬
statt 2 Mark und am 26 . August dem Stadtpfarrer Fink in Ludwigs¬
burg 3 Mark auf die gleiche Weise wie er in Oberhausen den Pfarrer
Stotz beschwindelte, Unterstützungen abzulocken verstanden . Wegen
dieser Diebstähle wegen Betrugs im Rückfall und wegen falscher
Namensangabe mußte Oeffinger sich heute verantworten . Er wurde
unter Anrechnung von 1 Monat 2 Wochen Untersuchungshaft zu 1 Jahr
8 Monate « Zuchthaus , 2 Wochen Haft und 3 Jahren Ehrverlust
verurteilt .

Bis Anfang August d . I . befand sich der Taglöhner Julius Klein¬
maier aus Hohenwettersbach in Dienste des Verwalters des Frhr .
v . Schillingschen Hofgutes bei Hohenwettersbach . Ohne jeden Anlaß
verließ er um diese Zeit seine sichere Arbeitsstelle und durchzog nun
bettelnd die Städte Durlach , Heidelberg , Mannheim , Rastatt und
Straßburg . Auf seiner weiteren Wanderung kam Kleinmaier bis an
die französische Grenze, wo er von einem deutschen Gendarmen fest¬
genommen wurde . Es erfolgte hierauf seine Rücklieferung nach Karls¬
ruhe . Hier wurde Kleinmaier einige Tage in Haft behalten und dann
wieder auf freien Fuß gesetzt. Nach seiner Entlassung begab er sich nach
Hohenwettersbach . Er kam dort am 7. September aber nicht bei Tage
an , sondern zur Nachtzeit und sein Quartier nahm er im Stalle der
Wwe . Goos, wo er mehrmals nächtigte . Dieses „Logis " vertauschte
er dann mit der Scheuer des Schillingschen Hofgutes . Hier hielt er sich
zehn Tage verborgen . Nur des Nachts verließ er sein Versteck und ging
auf Beutezüge aus . Aus dem Hofe der Witwe Goos stahl er ein Paar
zum Trocknen aufgehängte Socken , in der Nacht vom 9 . auf 10 . Septem¬
ber aus dem Schlafraum der Melker des Hofgutes eine dem Melker
Hug gehörende Taschenuhr und in der Nacht vom 14 . bis 17. Septem¬
ber aus dem Eßzimmer der Melker Brot und eine Anzahl Würste . Am
18. September wurde Kleinmaier entdeckt und festgenommen. Das
Gericht verurteilte ihn wegen schweren Diebstahls , Hausfriedensbruchs ,
Bettels und Vergehens gegen 8 370° R . -St . -E .-B . zu 5 Monaten Ge¬
fängnis und 5 Wochen Haft , abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft .

Der Landwirt Jakob Pfitzenmeier in Eölshausen besitzt vier
Söhne . Es war ihm gelungen , aufgrund von Eingaben , die der
Eemeinderat befürwortet hatte , drei der Söhne militärfrei zu bringen .
In den Eingaben hatte Pfitzenmaier geltend gemacht, daß er infolge
eines Unfalles nur eine Hand besitze und daher nicht in der Lage sei,
seinen Beruf als Landwirt ausüben zu können. Dieses Jahr wurde
Pfitzenmeiers letzter Sohn militärpflichtig . Der Vater machte auck
jetzt wieder eine Eingabe , um aus hen gleichen Gründen eine Be¬
freiung seines Sohnes Edwin herbeizuführen . Diese Eingabe wurde
von mehreren Eemeinderäten unterstützt und vom Bürgermeister dem
Bezirksamt Breiten eingereicht. Die Sache wurde im Orte bekannt
und erregte unter den militärpflichtigen Burschen großen Unwillen .
Sie waren darüber aufgebracht, daß nun auch der vierte Sohn des
Pfitzenmeier die Vergünstigung der Militärbefreiung erhalten sollte.
Die in den genannten Kreisen herrschende Stimmung fand ihren Aus¬
druck in einer an das Bezirksamt Breiten gerichteten anonyme»
Schrift , in welcher behauptet wurde , die Angaben in der Pfitzenmeier -
schen Eingabe beruhten auf Unwahrheit . Es wurde die Angelegenheit
von den Burschen auch an den Biertischen erörtert . Ein solches Ge¬

spräch fand am 14 . April in der .Krone "
zu Eölshausen zwischen dem

21 Jahre alten Hausburschen Jakob Heinrich Fürst aus Gölshausen und
dem Dienstknecht Heilig statt . Der letztere war bei dem Landwirt
Jakob Pfitzenmeier in Stellung . Bei dieser Unterhaltung soll Fürst
zu Heilig gesagt haben : „Was in der Eingabe des Pfitzenmaier steht,
ist erfunden und erlogen . Der Eemeinderat und der Bürgermeister
sind meineidig , ich werde es ihnen schon zeigen. Der erste Meineider
ist der Bürgermeister . Den werde ich noch ums Amt bringen ." Von
diesen Aeußerungen setzte Heilig seinen Dienstherrn in Kenntnis , der
seinerseits dem Bürgermeister von dem Vorfall Mitteilung machte .
Daraufhin ließ der Ortsvorstand dem Fürst eine Vorladung auf das
Rathaus zugehen, um den jungen Mann zur Zurücknahme seiner be¬
leidigenden Aeußerungen zu bestimmen.

Bei dem Termine auf dem Rathause benahm sich Fürst aber derart
ungehörig , daß eine Aussprache durchaus unmöglich war . Dies ver-
anlaßte den Bürgermeister , dem Bezirksamts Breiten von der Sache
Kenntnis zu geben. Das Bezirksamt stellte Strafantrag , was zur Er¬
hebung einer Anklage gegen Fürst wegen Beleidigung führte . Am
10. August stand in dieser Anklagesache Termin vor dem Schöffen¬
gericht Breiten an . Kurz vor der Verhandlung hatte der Angeklagte
den Fabrikarbeiter Leonhard Steinhilbert aus Eölshausen als Zeugen
laden lassen zum Beweise dafür , daß er bei dem Gespräche zwischen
Heilig und Fürst zugegen gewesen sei und letzterer keine beleidigenden
Aeußerungen über den Bürgermeister und den Eemeinderat gemacht
habe . Steinhilbert machte in der Verhandlung derartige Angaben
und beschwor sie auch . Im indirekten Gegensatz zu ihnen standen die
Aussagen des ebenfalls als Zeugen vernommenen Heilig , der be¬
hauptete , daß Steinhilbert bei dem Gespräche in der „Krone" gar
nicht zugegen gewesen sei . Die Schöffengerichtsverhandlung endete
damit daß Steinhilbert wegen Meineids und Fürst wegen Anstiftun
hierzu verhaftet wurden . Es wurde gegen beide ein Verfahren ein¬
geleitet , das aber bezüglich des Steinhilbert bald wieder eingestellt
wurde , da dieser durch ein bezirksärztliches Gutachten als schwachsinnig
bezeichnet wurde und als ein Mensch , der für sein Tun strafrechtlich
nicht verantwortlich gemacht werden könne . Fürst stand heute wegen
versuchter Verleitung zum Meineid vor der Strafkammer . Er war
angeklagt am 6 . und 9 August zu Eölshausen und am 10 . August in
Breiten , dem Steinhilbert zugeredet zu haben , falsche Aussagen zu
machen . Fürst bestritt dies getan zu haben . Die Beweisaufnahme
brachte keine völlige Klärung der Sache, sodaß das Gericht auf Frei¬
sprechung erkannte.

Auszug aus de Ltnnirsuurhern Karlsruhe .
Eheschließung :

2 . Rov . : Eugen Mall von Söllingen , Händler hier , mit Chr
stine Stephan von Steckweiler.

Geburten :
26. Okt. : Friedrich Felix , Vater Valenttn Grimm , Kominfege

meister ; Erich Franz , V . Franz Seraphin Pointmayer , Metzgers
Max Emanuel Josef , V . Dr . ing . Anton Schwaiger . Privatdozeiftn
— 27. Okt. : Gregor , 33 . Wendelin Körner , Schlosser ; Anna Elisabeths
V . Karl Veit , Bierführer ; Liselotte Erika Emilie , V . Max Bauer .«
Reichsbankassistent. — 28. Okt. : Herbert , V . Aron Hanauer , Kauf - f
mann ; Adolf, V. Oswald Hausmann , Taglöhner . — 29 . Okt. : Luisei
Karoline , V. Wilh . Rudolph , Blechner ; Maria , V . Albert Rau,f
Taglöhner .

Spiclplan des Großh. Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Samstag , 4 . Rov . : B . 14. Götz von Verlichingen mit der «isernens
Hand , Schauspiel von Goethe. 7—% 10.

Sonntag , 5. Nov . : 7. Vorst, auß . Ab. Zur Feier des Eebur
festes Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin in festlich beleuchtetem^
Hause : Der Ring des Nibelungen , ein Vühnenfestspiel von Richards
Wagner . Dritter Abend : „Götterdämmerung " in einem Vorspiels
und 3 A . Brünnhilde : Marta Leffler -Burckard, Kammer « !
sängerin vom Königl . Theater in Wiesbaden , Hagen : Max Gillmann .1
Kammersänger von der König !. Hofoper in München a . E . 5 bis geg.1
10 Uhr.

Montag , 6. Nov . : 6 . 14. Das alte Heim» Lustspiel in 3 A . oon ]
Gustav (Esmann , deutsch von I . Jakob Anders . %8 bis nach y210 .

Dienstag , 7 Nov . : A . 14. Der Widerjpiinstigen Zähmung , ko- !
mische Oper in 4 A. v. E ö tz. 7—10 Uhr.

Mittwoch , 8. Nov. : 2. Abonnementstonzett des Großh. Hoforche- I
sters : Zum Gedächtnis Felix Mottls : Beethovens Sinfonie eroica, |
Bachs Brandenburgisches Konzert F -dur , R . Wagners „5 Gedichte "
und Vorspiel und „Isoldens Liebestod " aus Tristan und Isolde » !
Solistin : Frau Lauer -Kottlar . % 8 Uhr.

Donnerstag , 9. Nov . : B 16. Großstadtluft , Schwank in 4 A. v.
Oskar Blumenthal und Euft . Kadelburg . y28 bis nach >
10 Uhr.

Freitag , 10. Nov . : A . 15. Madame Butterfly , Tragödie einer |
Japanerin in 3 A . v. Puccini . y,8—10 Uhr .

Samstag , 11 . Nov. : 0 . 15. Matta Stuart , Trauerspiel in 5 A.
» . Schiller . 7 bis nach y210 Uhr.

Sonntag , 12. Nov. : B . 15. Tannhäuser und der Sängerktteg auf !
Wartburg in 3 A. v. R . W a g n e r . 6 bis gegen 10 Uhr.

In Baden - Baden :
Mittwoch , 8 . Nov . : 6. Ab.-Vorst. Maria Stuart , Trauerspiel in

5 A . v . Schiller . y27 bis nach 10 Uhr .

wo w

Smneixer

Jahrgang ,
and wieder
eirutarkes
Wachstum !

Erledige Stetten für Militäranwärter .
Mehrere Postboten auf 1 . Januar 1912 im Bezirk der Kaiser !.

Oberpostdirektion Konstanz. Probezeit sechs Monate , Anstellung auf
j 4wöchentliche Kündigung . 2 M 30 S Hs 3 M Tagegeld .

1903 V -5 - 7 * 8 '

Genau wie diele Palme gewadifen ikt.
iß der Konfum in

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen»
Butter-Margarine) in den letzten fleben Jahren ge»
fliegen , viele Tatfache ifl der befle Beweis dafür,
daß untere Produkte einem wirklichen Bedürfnis

entsprechen. Es wird bald keinen deutschen
Haushalt mehr geben , in dem Palmin und
Palmonanicht zu findenfind . N iemand tollte
daher verföumen, einen Versuch damit zu
machen. H. S <f>lindi & Cie. H . G.

Geschäftliche Mitteilungen .
Zur Wertung des Tees und Hebung seines Konsums . Das In¬

teresse , welches die vorjährige unter diesem Titel erschienene Abhand¬
lung der bekannten Tee-Importfirma Ed. Meßmer (Zentrale Frank¬
furt a . M .) beim Publikum fand , hat die Firma veranlaßt diese»
Jahr eine wiederum mit Illustrationen versehene Fortsetzung heraus -
zubringen / Das beachtenswerte Schriftchen wird allen Interessenten

j auf Wunsch gerne franko übermittelt . 9968a

ist Nächste
Ziehung Ziehung II

MW
MM ! _
•:"\y '

.v£ r :•]

Ziehung garantiert MM
8 . u . O. MoYe mberI91I «

Hauptgewinn «
& -;vl bar ohne Abzug :

v !
Lose ä M . 3.- WM» 10 Lose M. 28 .— solange Vorrat "MW empfiehlt das General - Debit

Eberhard Fetzer f Stuttgart , Friedrichstraße 88, sowie alle Verkaufsstellen des Landes.
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am Hauptbahnhof am Hauptbahnhof

„Die grosse Mode“ in reicher Auswahl

Morgen Samstag und Sonntag

Vertrau ! zu niedrigsten Preisen

1716

Ulster u. Paletots
ff

ff

ff

ff

ff

»r

Serie I stilgerechte Formen , gute haltbare Winterqualitäten Mk. 39 «~

II chice Fa^ons , Flauschstoffe , in den modernen Farben Mk.

III formvollendete Aufmachung , tadellose Verarbeitung Mk. 8b »

ft

tt

Einen Ms
haben die

war RchmhlillS -Süesel
ob ihrer unübertrefflichen Beauemlichkeit
und Güte » selbst der billigsten Artikel .
■■ Gefällige Formen .

Preislage für Damen :
Mk. 0.- 12.50 15.50 17410

für Herren :
Mk. 10L0 12.50 16.50 18 .- 19.50

S »e, . - Artikel :
OtthopSdosstiefel «. Fiech :fchklhwerb
SV fotjigl . preiswerte Kinderstiefel.

Reformhaus zur Gesundheit , L IM
Karlsruhe . Kaiferftrahe 122. 16878

Billiges Schweinefleisch !
Ganz besonders empfehle auf morgen . Samstag » sowie Diens¬

tag und Donnerstag auf dem großen Markt , zweitletzter Stand Zäh¬
ringerstraße . beim Rathaus . Ludwigsplatz : Eingang Erbprinzen¬
straß «. sowie Laden Rheinstraße Nr . 10 : .
Ruckenfettu . Bauchfleisch , frisch oder mild gesalzen, per Pfd . v . 68 ^ an
Braten u. Koteletts , auch mager Gesalzenes „ „ „ 84 „ „
FrrscheS , schön mageres Hackfleisch „ „ . 80 „ „
xeber , Herzen «nd Zungen » „ » 7V . »
Hausmacher -Griebenwürste per Stück 8 4 , 10 Stück 76 4 . sowie
feine Frankfurter Fleisch - und Leberwürste billigst,
garantiert reines Schweineschmalz ohne jede fremde Beimischung 80 4 .
17179.26 .15 Karl Bommert .

Wg II WSILlMI
An allen Orten , wo noch nicht eingeführt , vergeben den

Allein -Verkauf
unserer Spezial - Marke

„Durlacher Siolz"
das Großartigste auf dem Lebensmittel -Markte .

17162
Süddeutsche Margarine -Werke

Fritz Schmidt Sc Co., Durlach i. B.

Lrib-
8reii«i>ier>Vm!« i- r.)

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K.H.

de» GroßhrrzogS von Bade«.
Morgen Samstag abend :

Mriats-Persallillilimg
im Vereinslokal „Gold . Adler " .
Regimentskameraden stetswill¬

kommen. Der Vorstand .

&

WlRRüH
*

Samstag , de« 4. November d . I .,
abends ll,§ Uhr :

MoilMKersllWlW
im Vereinslokal.

Wegen wichtiger Mitteilung betr .
der neuen Bereinsabzeichen ist zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht.

Sonntag , den 5. Rov . d. Js .
bei günstigem Wetter :

8Milien-Ti»>iiNWs
nach Knielingen

(Kam. Brauner , zum Schwanen).
Zusammenkunft - 1,3 Uhr am

Mühlburger -Tor . 17156
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand .

Billiges Fleisch
prima , jung u . fett , wird morgen
Samstag aus dem Wochenmarkt ,
unterster Stand b. Rathausbogen ,
ausgrhauen , per Pfund « 8 Pfg .
B35284_ A. Hi 'inkfl .
2i 200 Zentner »««-

KMMW
pro Zentner 8 Mk. solangelVorrat .

Essenweinstratze Sv . Oststadt.

Moftäpfel ,
Koch« u. Backäpfel , täglich frisch
gekeltert. Most zu Hab . bei B85S04

Sodneisar , Augartenstr . 30a.

flnssehn
.

Geruch und Geschmack, das sind die drei
den Appettt anreihenden Eigenschaften der
fflahrungsmMek, denn ihre Wirkung ist
e«, die in der Ausscheidung Ser Derdau-
ungsftlste durch die ^ peiche^ «nd Magen¬
drüsen ?ur Erscheinung gelangt. Zuerst wird
das dem Auge wohtgefäKge Aussehen
und sodann das Aroma «me« Nahrungs¬
mittel » den Appetit anregen, während der
Geschmack erst dann seine Wirkung ausüben
kann, wenn die Apetse in den Mund gebracht
ist. Hierdurch ist die große Bedeutung des
äußeren Aussehens für dt, Bewertung eines
Nahrungsmittels gegeben «nd die Beliebtheit

He; Reicbardi -Kakaos
ist denn auch nicht xum mindesten auf die ?«m
Genüsse einladende Wirkung ?«rück?«führen »
den er auf da« Auge ausübt . Im Gegensatz
?u der stumpfen, graubraunen Farbe der mei¬
sten anderen Kakao « ?eigt Retchardt-Aakao
infolge der auf die Erhaltung der natürL -
chen Stoffe gerichteten ^ abrtkationsweise nur

das naiärllche
Rakaoroi % Bohne,

da« allein schon geeignet ist, den Appettt
zu wecken, naturreiner , durch keinerkei
GewürZbeimischungen gestörter Geruch und
Geschmack erhöhen dt« appetttrei ?ende
Wirkung de« Neichardt-Aakao », während
feine vollendete Entfettung und seine staub¬
feine Lichtung ihn A« der bekömmüch -
sten «nd ergiebigsten Marke machen.
Reichardt-Schokotaden sind da« Vollendetste ,
was di« moderne Nahrungsmittek-Jndu- ,
strie hervorAußringen vermag . Verkauf
S« Fabrikpreisen an Private in eigenen
Fistalen in allen Tellen Deutschland «, in

Karlsruhe i. B.: Kaiserstr. 1931195.
Feml »recha 2057. m7 >

StUhle ' W
lBsnÄenäxouerlj . gestocht , « . repariert .

« Wlslechterei Fr . Ernst
8S Adlerstraße 3. 16937

Milch ariulht
Suche täglich 100 Liter Vollmilch

nach Karlsruhe -Mühlburgertor .
Offerten unter Nr . B35226 an

die Exved. der »Bad. Presse "
. 24

Schneiderin
empfiehlt sich in » .außer dem Hause . ,
B35258 Bürklinftraße 11, IV. j

Gold
wert ist ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt bre eckte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der «

Lilienmilch - tLream -Dada
roteund spröde Haut in einer Nacht ,
weißu . sammetwei ch. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth, Hofdrog ., Herren lr . 26. ,
W . Tscherning. Drog ., Ämalremtr .lA
Ott » Fischer, Karlstraße 74.
Wilh. Baum , Werderstraße 27.
H . Vieler, Kaiser strahe 223.
Emil Denaig , Kaiserstraße 11.
Jul . Dehn Ml .. Zähringerstr . 58. ^
Th. Walz, Kurvenstraße 17.
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20.
W. Hager , Kaiserstraße 61.
Fritz Reis , Luisenstraße 68,

in Müyldura : Strautz -Drogerie .
in Grünwinkel : Fr .Geiger -Sinner .
in Darlande « : Albert Bertsch.

Elektra - Kerzen
vereinen alle Vorzüge
erst. Marken . Nehmen
Ste nichts anderes .
Paket gr . Kerzen 60
und 40 Pfg . Franz
Kuhn . Chemische

Werke, Nürnberg .
Hier : Her « . Bieter ,

Pars . Kaiserstraße 223. " °°a

Prima Limb. □ Käse
in Postkolli. 9 Pfd . zu 3.00 Ml . str z
Kisten , ca . ^0 Pfd ., 24 5Bfg . öro vfb . ,
ab hier. Voreinsend . od. Nachnahme .

Käserei Harna « b. Gr . Plauth ,
Westvr. 01a .52.S

frische, faulfreie Ware entlade von
morgen Samstag ab .

m Senfner « 9Rfu
an der Bahn abgeholt B35274-'

Heinrich Lay ,
Lesfiugstraße 15 .

Prim MlWpsel
zu verkaufe « . ' B35247L .1

Apfelwemketterei Zink
Oststadt , Effenweinst ^aße 20»
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Theater, Kunst und Wissenschaft .
ln Karlsruhe , 3. Nov . Zm Museumssaal gab gestern Robert Kothe

einen Volkslieder - und Balladenabend . Die Kunst dieses fahrenden
modernen Sängers ist hier nicht unbekannt . Wir dürfen ihn wohl
als unseren besten deutschen Lautensänger ansprechen, denn was er
gibt , ist so wahr und warm empfunden , in der Ehrakteristik so einzig¬
artig und erschöpfend , daß man ihm stundenlang zuhören möchte . Im
Konzertsaal verlieren die Gesänge zur Laute ja MH manches von
ihrem duftig -feinen intimen Reiz und der Sänger ist oft genöl io
stärker aufzutragen , als sonst nötig wäre . Robert Kothe verzichtet auf
dieses letzte Mittel . Er will immer echt bleiben , ohne Schminke,
Mätzchen und dergleichen. Und es scheint fast, als ob er damit alles
erreichte, sei es nun mit dem einfachen Volkslied« oder den nieder¬
deutschen Gesangsweisen. Er zeigt sich überall als Meister ; die Zu¬
hörerschaft lauschte ihm gerne und freute sich von Herzen der derb¬
deutschen Soldatenlieder , des naiven Marienliedes mit seinem geheim¬
nisvollen poetischen Zauber oder des alten Berliner Kuckuckkasten¬
liedes . Kothe hat vielfach die Begleitung selbst geschrieben . Man
merkt hier schon , mit welch köstlicher Phantasie sein Humor getränkt
ist, und wie er dann im Dortrag mit knappen Strichen charakteristisch
wirkt , so bleibt er doch bei aller Virtuosität natürlich , einfach . Auch
stimmlich wird der Lautensänger immer sympathisch wirken . Das
Auditorium begeisterte sich gestern schnell und war für jede Gabe
Kothes äußerst dankbar . Seine Einkehr hier ist jederzeit begrüßens¬
wert .

s. Heidelberg, 2. Nov. Die Akademisch « Gesellschaft für Dramatik
eröffnet« heute abend mit einem Otto Stoessl-Abend das Winter¬
semester . Es war ein glücklicher Gedanke, das Publikum mit Stoeffl
bekannt zu - machen . Der Wiener Erzähler , der besonders durch seinen
Schelmenroman „Sonjas letzter Name" hervorgetreten ist, las eine
Novelle „Der Verleger ", ein Fragment aus dem im Frühjahr erschei¬
nenden Roman „Morgenrot " und einige Gedichte vor . Das große
epische Können , das Stoeffl zu so glücklicher Reife gebracht hat , wurfi
aus den gewährten Werken und der ruhigen , sicheren Art des Vortrags
so deutlich versinnbildlicht , daß das ziemlich zahlreiche Publikum
ordentlich aus der sonst üblichen Reserve herausging und dem Wiener
Dichter herzlichen anhaltenden Bekfilll schenkte. Der Abend hat das
Wintersemester aufs würdigste eingeleitet .

A Bon der Tauber, 2. Nov. Prähistorische Funde gehören im
Taubertal und dem angrenzenden Bauland keineswegs zu den Sel¬
tenheiten . Zahlreicher jedoch sind die sogenannten Frankengräber
aus der Zeit vom Ende des 4 . Jahrhunderts bis Ende 700, deren man
in den letzten 80 Jahren beim Bau der Taubertalbahn und anderen
Veranlassungen zahlreich vorfand ; leider hat man seinerzeit diesen
Ausgrabungen nicht immer die nötige Aufmerksamkeit geschenkt. In
den letzten Wochen wurde auf der Gemarkung Osterburken in ganz
geringer Tiefe durch einen Landwirt bei der Feldarbeit wiederum
eine fränkische Begräbnisstätte gefunden . Man hat die hochinter¬
essanten Waffen und Gerätschaften vorsichtig zu Tage gefördert und
dabei gefunden : Ein etwa 90 cm langes , zweischneidiges Schwert mit
langem Griff , der mit beiden Händen erfaßt werden konnte, ein kür¬
zeres, aber sehr breites , einschneidiges Schwert , einen Schildbuckel
mit Bronzeverzierung , eine Röhre aus Bronze , Beschlägteile, . eine
Lanzenspitze von 38 cm Länge , Messer und gut erhaltene Tongefäße
aus schwarz -grauem Ton , gut gebrannt und mit schönen Ornamenten
verziert . Herr Zahntechniker Fritz Ruppert aus Tauberbischofsheim
hat die betreffenden Funde bereits käuflich erworben und seiner reich¬
haltigen Alterumssammlung einverleibt .

Gerichtszeitung.
re . Leipzig. 2. Nov . Wegen Jagdvergehens und schweren

Diebstahls find vom Landgerichte Karlsruhe am 31. Mai der
Kutscher Karl Heck und mehrere Mitangeklagte zu längeren Ge¬
fängnisstrafen verurteilt werden . Die Angeklagten Eugen Heck
und Wilhelm Fischer sind in den rings durch eine Mauer um¬
schlossenen Wildpark der Gräfin Douglas eingestiegen und
haben einen zahmen Hirschen angeschosien . Dann hat der eine
das Tier dem andern wieder vor die Flinte getrieben , so daß
es vollends getötet wurde . Die hierbei bewiesene Roheit ist
als strafschärfend bewertet worden . Die Tötung des Hirsches
ist übrigens als schwerer Diebstahl , nicht als Jagdvergehen ,
bestraft worden , da es sich nicht um ein herrenloses Stück Wild
gehandelt hat . Auf die van den Angeklagten — außer Fischer— eingelegte Revision hob heute das Reichsgericht das Urteil
lediglich insoweit auf , als die Bildung der Gesamtstrafe in
Frage kommt . Die vom Landgerichte angewandte Methode der
Rabattbewilligung auf die Einzelstrafen statt der vom Gesetze
vorgeschriebenen Erhöhung der Einsatzstrafe fand nicht die Bil¬
ligung des Reichsgerichts .

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Spätwagenzettel auf der elektr . Stratzeubahn .

Wir erhalten aus Unserem Leserkreise eine Zuschrift, in der sehr
lebhaft Klage darüber geführt wird , daß Einwohnern , die genötigt
sind , die elektrische Straßenbahn zu benutzen, nicht die sogenannten
Spätwagenzettel ausgehängt werden . Auf diesen Spätwagenzetteln
find nämlich in leicht übersichtlicher Weise sämtliche Spätwagen zu
sammengestellt. Diese Zettel werden nur an die Straßenbahnschaff -
ner verabfolgt . Es , wird der lebhafte Wunsch ausgesprochen, diese
Fahrtabellen an das breite Publikum — und zwar gratis — wie dies
in anderen Städten (z . B . Freiburg i . Br .) tatsächlich der Fall ist, zu
verabreichen. Am besten könnte man die Tabellen in ihrem bequemen,
gefälligen Format an den Verkaufsstellen der Abonnementskarten
oder durch die Schaffner verteilen lassen.

Savtfche Kresse .

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwiegervater und Onkel

Karl Link
vrotzti . Rechnungsrat, Ritter vom Zähringer

Löwen-Orden
heute früh 9 Uhr nach langem Leiden verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen ;
.Frau Maria Link , geb Meier .
Wilhelm Link, Kunstmaler .
Carl Link , Kaufmann , Mannheim.
Elisabeth Goebel , geb . Link .
Kätchen Link, geb . Maller.
Hermann Goebel , Kunstmaler , Heinsheim a. N.

Karlsruhe , den 3 . November 1911 .
Jollystrasse 21 . 17174

Beerdigung findet Sonntag , den 5 . November ,
mittags */,4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .
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Statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige .
Am Mittwoch , den 1 . Novbr ., ist infolge eines Unglücks¬

falles mein lieber Gatte , unser lieber Vater , Bruder ,
Schwiegervater und Onkel B38287

Heinrich Sdiempp
nach kurzem Leiden im Alter von 53 Jahren sanft
entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Schempp , geb . Buchleither
nebst Kindern .

Welseh -Neareut , den 1. Novemb er 1911 .
Die Beerdigung findet in Welsch -Neureut am Sams¬

tag , den 4 . November , nachmittags ' /z4 Uhr statt .

13031 in jeder Preislage stets vorrätig .

Geschw . Gutmann , Waidstr 37 u 26.

Abende noch
zu vergeben . B33314 . 10.9

„Weißer Löwen " . Kaiserstr . 21 .

Kegelbahn
für einen Abend der Woche gesucht .
Angebote unter Nr . 17178 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Einfache Kinderkleider , Schürzen
u . Wäsche , Flick- u . Näharbeiten
jeder Art werden angenommen u .
prompt besorgt . Gefl . Offerten
unter Nr . B35288 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

werden schön hand -
Sirumpse gestrickt. B38271
Gottesauerstr . 33a , 2. Stock links .

Wer würde einer Familie , 9 Per¬
sonen , die durch Krankheit,zuruck -
gekommen ist , Kleider , Stiefel u .
ein älteres Bett billig verkaufen .

Offerten unter Nr . B35255 an
die Expedition der „Bad . Presse

Mitarbeiter
in mein Hypotheken - und Giiter -
Agenturgefchäft kann sofort ein -
treten . B35259

Ruf , Gluckstraße 9.

in Beträgen von 100 — 300 Mk .
an j . Beamte und Privatangestellte
zu 6° |0 S -, provisions - u . spesenfrei
von Selbstgeber auszuleihen . Dis¬
kretion gegeben . Retourmarke er¬
beten . Anfragen unter Nr . 17151
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .1

8—7000 Mark
auf n . Hypotheke auf ein Haus
in der Zähringerstraße innerhalb
75° /o der Schätzung gesucht . Pünkt¬
liche Zinszahlung eventl . noch zwei
prima Bürgen . Offerten unter Nr .
17140 an die Expedition der „Bad .
Preffe "

. 2 .1

Wegen Aufgabe einiger Kommissions -Lager sind eine Anzahl

Kassenschränke
verschiedener Größen u . Qualitäten zu jedem auuebmbareu
Preise zu verkaufen . Gefl. Anfragen unter Nr . 14603 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Grundstücks - Zwangsversteigerung .
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe -Beiertheim

Lgb . Nr . 9368 : 4 a 99 qm mit Gebäuden , Karolinenstraße 8.
Lgb . Nr . 7489 : 7 a 57 qm Acker „ Kolbenäcker ".
Lgb . Nr . 7513 : 9 a 19 qm Wiese „ Unterwiese ".
Lgb . Nr . 7521 : 6 a 85 qm Wie >e „ Würth - Wiesen ".

Eigentümer : Gemeinde - Sekretär Anton Karh Eheleute in
Karlsruhe - Beiertheim .

Schätzung : 30000 Ji + 3700 M + 1800 Jt -f 1400 A .
Bersteigerungstagsahrt : Dienstag , den 19 . Dezember 1911, vor¬

mittags 1140 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 2. November 1911 . 17128 .2 .1

Gr . Notariat VIII als Dollstreckuugsgericht .

BL0U5EN
Röcke , Mäntel , Jaquetts

kaufen Sie am billigsten
im

Damen -Konfektionshouse
bei 17173

Fr. Anna Birg
I7a Kronenstrasse 17a beim Kaiser - Automat.

Machen Sie einen Versuch .

mit Schutz - Marke
Kaminfeger können
Sie das echt* wegen

seiner hübschen
Geschenk- Beilage

so beliebte
Dr. Gentner’s

Veilchen-Seifenpulver

Goldperle
erhalten.

Alleinige Fabrikant
Carl Gentner
ip Cdppingen .

Au pair.
Einfaches , alleinstehendes ,

nicht zu junges evgl. Fräul .,
das sich gerne im Haushalte
nützlich macht, zu einzelner
Dame gesucht . Evtl , kann
bleibend ein schönes Heim
geboten werden.

Offerte « unter W. 4364 ant aasensteinLBogler , A .-G.
arlsruhe ._ 171193

_ , Sichere Existenz , §3
H sofortiger Verdienst, m
fja Fleiß . Herren jed . Berufes Z

finden lohn . Beschäftigung bei |
unserer Weltfirma . Evtl .feste '

SK Anstellg . Herren , die gewohnt
sind , Privatpublikum zu be¬
suchen , wollen ihre Adreffen
aufgeben unter H . 1342 F. an
Haasenst «inLVogler,A .-G„
Freiburg i. Brg . 10l04a8 .2

Luter Verdienst . Wiederverk . gesucht !
Johannes Schulze , Greiz i . V„ liefert
Kleiderstoffe L "
Reste zur Auswahl u . in Kommiss. !
Gest Roben und Blusen , Steppd ., Strick¬
garn , fert. Röcke, Hemden usw . Bill .
Preise , gute Qual . Musterfrei ! 6äOTa .3.2

K. Schäfer
Atelier feiner Herrenschneiderei
38 Hirschstrasse 38

empfiehlt nach Maß:
Sacco -Anzüoe von Mk. 60 an
engl. Sacco -Anzüge von Mk. 70 an
engl. Herbst -Paletots v. Mk. 60 an
mit Seide gefüttert von Mk. 75 an

engl. Winter-Paletots v. Mk. 70 an
mit Seide gefüttert von Mk. 85 an

Hosen und andere Sachen in bil¬
ligst gestellten Preislagen und nur
prima Qualitäten Stoffen und

Futter .
Garantie für tadellosen Sitz und

Arbeit 16059 .5.4

la. Hektooraphenmasse
empfiehlt billigst die
ßrpeditiov -er „Aad. Greste- .
Holzbearbeitungs -

Maschinen.
Langjähriger Spezialist «. Leiter

auf diesem Gebiete sucht sich an
gutgehendem Geschäft, wenn auch
anderer Branche , z» beteiligen .
Borzstgliche Referenzen .

Anfragen unter Rr . B35233 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Fi pilitrtir , w . Schrank
billig zu verkaufen . - B35050

Ludwig -Wilhelmstr . S. 5 . St .

WM" Damen
find . frdl . Auf«, bei einer Hebamme.Str . Diskr . Frau Swart , Cein -
tuurbaan 121 , Amsterdam . B33677

Die „ Badische Presse “n
ä «„VI! Mannheim äu

bei« Gtraßenkolporteur Loreuz Diebold im Einzelverkaus zu beziehen.
Die Expedition .

Mess - Anzeigen
inserieren Sie am billigsten und erfolgreichsten unter Garantie der grössten
Verbreitung in der hiesigen Stadt und ganzen Umgegend in der

„ Badischen Presse “
Generalanzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grossherzogtums Baden

mit ihrer nachweisbaren Auflage von

Expedition Zirkel- n Lammstr.-Ecke, nächst Kaiserstrasse o. Marktplatz.

ffasen
von grossen Treibjagden.

Ganse Hasen v . 3 . 50 an
Hasenrücken „ 1 .50 „
Hasenschlegel, , 1 .50 „
Hasenragout p . St . -— .90
Behschlegel u . Ttehrücken

in allen Grössen ,
Büge und Ragout ,

alle Arten See - u . Rhein -
Fische , alle Arten Geflügel

empfiehlt billigst 17134

dugust €nz
Grossh. Hoflieferant,

Karlstr . 12 Tel . 451 .
Für Baugewerkeschüler guter

Privat - Mittags - n. Abendtisch .
* 35266 Akademiestr . 16 . 2 . St .

Existenz und
Selbständigkeit

I sichern Sie sich bei der !
kleinen Kapitalsanlage v.
M . 2 — 3000 .— bar . Ein¬
arbeitung zugesichert . Off .
u . Nr . 17101 an die Exped .
der „Bad . Presse " .

Wagen,
m Lagerplätze

sind vis-ä-vis dem Güterbahnhof in
jeder Größe , zu billigen Preisen
zu vermieten .

Ebendaselbst ist ein größeres
Quantum gebrauchtes 17146 .2 . 1

SS1 Bauholz
billig zu verkaufen . Näheres bei
Id. Slannherz , Güterbestätter,
Rüppurrerstr . 100 . Tel . 1387 .
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Voranzeige !
UM" Auf vielfachen Wunsch "WU
von Samstag, den 4 . bis inkl . Montag , den 6 . November d . Js.

Verirrte Seelen >»« rum«!
Metropol - Theater , Schillerstraße 22.

oo

AllszkbolAerWrell.
H«rr Josef Ertle , Müller , früher

hier , nun in Munderkingen . Ober¬
amt Ehingen , hat den Antrag ge¬
stellt , sein abhanden gekommenes
Sparbuch . Lit. L . Nr . 1738 . mit
einet Einlage von 500 Mk . für
kraftlos zn erklären . Der Inhaber
de- genannten Buches wird daher
aufgefordert .solcheS innerhalb eines
Monats , von der erfolgten Ein¬
rückung an gerechnet, bei der Unter¬
zeichneten Kasse vorzulegen , wid¬
rigenfalls die Kraftloserklärung
erfolgen wird . 17144

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1011 .
Wüsche Spar- unD PsandleihlMe-

Zagdverpachtung .
Das Grofih . Hofforst - u . Jagd -

nwt Karlsruhe verpachtet öffentlich
die der Großh . Zivillifte zuitehende
Jagd >m Domänenwalddistrikt
Bruhberg des Forstamtes Gerns¬
bach in Größe von 197 ha für die
Zeit vom t . Februar 1912 bis
81 . Januar 1920 17104 .2 . 1
Mittwoch , den 15. Novbr. d . I ..

vormittags 10 Uhr.
auf seinem Geschästs - Zimmer ,
Schloßbezirk 16 , woselbst aucki das
Protokoll zur Einsicht aufliegt .

In einem oberbadischen kraft¬
reichen jedoch industriearmen Orte
wird zum {fertftitif * (©eiben»
Bau einer öU -vITIIl industrie
bevorzugt) ein an der Bahn geleg.
iW Bauplatz 'HW
koMnlos abgegeben . Offerten
von Selbstreflektanten unter Nr.
10130a an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Krankheitshalber verkaufe ich
meine neuerbaute 2stöckige Bier -
und Weinwirtschaft , wovon der
2. Stock in einer Zigarrenfabrik
besteht und größeren Pacht ein¬
trägt . geschl. Hof . Gemischter Ort
mit 1800 E. Bahnstation . Preis
ca . 20000 Mk.

Offerten unter Nr . B35236 an
die Exped. der „Bad , Presse"

. ,

Uliriscbafi
mit gut eingerichteter Klein¬
brauerei (Patentkeller) und anlieg,
großem Areal an verkehrsreichem
Platze des Neckartals wegen hoben
Alters des Besitzers äußerst preis¬
wert sofort zu verkaufen. Auch
Metzgerei kann in dem Anwesen
betrieben werden.

Offerten unter Nr . 10100a an die
Exved . der „Bad . Preffe " erb . 6.2

Friseur-Geschäft
in zukunftsreicher Lage in Karls¬
ruhe , modern eingerichtet, mit
gr . Äundsch . u . flottem Perkauf
umständehalber bill. zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B34670 an
die Expe d . der „ Bad . P resse" erb.

Geschäftshaus - Verkauf
in Karlsruhe neben einer Fabrik
mit 2000 Stück Arbeiter beschäftigt,
wegen Krankbeit zu verkaufen .
B35260 Huf , Gluckstrafie 9.

Automobil,
4 Zylinder, ösitzig mit sämtlichem
Zubehör, gut erhalten , sofort spott¬
billig zum festen Preis von 2000 JC
zu verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . 10118a in der Expedition der
„ Bad . Preffe " . _ 3P

Dentzer Motor
10—14 H . P . für Gas , Benzin od.
Sauggas , hat unt . Garantie bill.
abzugeben. B34546

B. Wirth , Gartenstr . 10.

Sechsjähriges Pferd,
schwerer Fuchs, pflastermüde , sonst
rn sehr gutem Zustand und für
Landwirte bestens geeignet , günstig
zu verkaufen . Näheres B35L51
Karlsruhe . Karl -Wilhelmstr . 66.

Infolge Aufgabe des Fuhrwerk¬
betriebs werden billigst abgegeben:
3 . Schuttwaaen , 1 Steinwagen
mrtTraggesmirr , 1 Leiterwagen ,1 Pritschenwagen und 1 kleine
Rolle , welche sich sämtliche in gutem
Zustande befinden. Näheres
Karlsruhe . Kronenstrahe 36,
._ im Bureau . 17156 .2.1

Kaffenschrank
billig zu verkaufen . 17141 .2.1

Kronenstraße 32 . im Comptoir.

H .-FahrradL °°
B35210 Waldhornstr . 33 . 3 . St .

Lebensversicherung
sucht überall fleißige Leute als stille
Bermittlur «.Vertreter . SohePro-
vision. Offert unt . 8 . Sch . dauvt-
postlagernd Karlsruhe . 10136a .6 .3

SioileloiMues ,
24 Alk. zu verlaufen . (Keine Fabrik¬
ware ) . R . Köhler , Tapezier ,
Schützenstr. 53 , 2 . St . (834834.2,2

17 Bände

I
neue Jubiläumsausgabe , für 150 Jl
zu verkaufen .

Wo ? Zu erfr . in der Exped. der
„Bad . Preffe " unter Nr . (835234.

Für Metzger !
Eine Wurstspritze , sowie ein

eiserner Ranchofen . □ 0,80il,05 m
und kleiner Handwolf » sämtlich l U
Jahr gebraucht, billig zu verkaufen .
Ileriu . Stutz , Metzgermeister ,

Durlach . « 35281 .2.1
Grösstes Lager

lapIFrlillep
Amalienstr . 7.

' Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstatte

gebrauchter , guter , billig abzugeben.
« 35264 Akademieftr . 28 , Hof, r .

1 bereits neuer Kinderliegwagen
ist sehr billig zu verkauf . » ^«,7.2. 1

Rheinstraße 10, Part . , Mühlburg.
2 Ueberzieher . tadellos erhalten,

zu verkaufen . B35228.2.1
Steinstraste 2 , 2 . Stock .

Lebkuchen -Formen,
ein Satz , mit Ausstecher zu verkf"

g52s>3 .1 Durlacher Allee 67 , p „ r.

Wir kuch»» ». Besuch d. Landleute
AMkckeIer »Lr !,

" Of
„Existenz" nacbHallejS. il 117 . ""b'a

Konlorislin^
I perfekt in Stenographie u.
Maschinenschreiben, per so¬
fort oder später gesucht . !

I Offert , mit Gehaltsangaben
unter Nr . 17150 an die Exp.

„ Bad . Presse " erb . 2. 1 |

(V *»

pr

erhielten
die allbekann -

ten Van den Bergh'-
schen Margarine-Pro¬

dukte, voran die als Er¬
satz bester Butter einzig

dastehenden Marken

Cleverstolz

täglich vormittags

Sekretärin
mit {aufm . Kenntnissen gesucht.
Offerten unter Nr . 17175 an die
Expedition der „ Lad. Presse" erb.

md Vitello
Stets frisch » haben In allen einschllglgen Qcsififflfll 7198»

ßcinrfit.
Für den Laden des Konsumver¬

eins Bilfingen wird ein tüchtiges
Mädchen gesetzten Alters aus >.
Januar 1912 gesucht . Der Gehalt
beträgt sährl . 600 Mk . mit freier
Wohnung . Mögen sich daher nur
tüchtige Personen melden unter
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit
und unter Vorlage von Zeugniffen .

Offerten sind an den Vorstand
des Konsumvereins IL Roller
in Bilfingen . Amt Pforzheim , zu
richten._ 10106a .2 .2

itrjtll . Lchimder
flicht 17084

Kans Leyendecker .

MM . Stau oder SM.
gesucht für Spezialgeschäft. Fleiß
und kleine Kaution erforderlich.
Offerten unter Nr . B35238 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

Für unser Elektrizitäts - und
Wasserwerk suchen wir sofort
einen tüchtigen, erfahrenen

Maschinisten
zur Bedienung von Lokomobil.
Sauggasmotor , Wasserturbinen ,
Pumpen , der auch im Stande ist
vorkommende Reparaturen an
Maschinen- und Hochspannungs -
schaltanlagcn selbständig auszu -
sühren .

Angebote mit kurzem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Gehalts -
ansprüche u . kürzestem Eintritts¬
termin sind alsbald einzureichen .

Eutingen , den 30 . Okt. 19 ll .
Elektrizitäts - und Wasserwerk

Eutingen (Baden ) .tF "i , ixuringen ( ;oaoenj .

(slerironioistfiire MdeiMA -Mch.
(Starkstrom ) gesucht . 10160
Friedrich Raub , Offenburg .

Ein tüchtiger

Hü
kann sofort eintreten bei

D. Mannherz,
17147 .3.1 Rüppurrerstr . 100.

Es wird bis zum 15 . d . Mts . ein
mit guten Zeugnissen versehener ,
lediger Pferdeknecht, der in der
Landwirtschaft bewandert und ein
guter Pserdepfleger ist , gegen hoben
Lohn gesucht . 10148a.2 .1

Gedienter Militär bevorzugt .
Grohh . Gutsverwaltung

Scheibenhardt bei Karlsruhe.

Grotzhrauerei
sucht zum sofortigen Eintritt ,
tüchtigen, zuverlässigen

der in Bedienung u . Uebertvachung
von Maschinen bewandert ist.

Gelernter Schlosser bevorzugt.
Offerten unt . Nr . 10116a an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Peiiekle KHiii
in feines Haus außerhalb Karls¬
ruhe sofort gesucht. Lohn KM)
bis 120 Mk . Angenehme Stelle .
Off. unter 10144a an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten . 3 .2

= Seltene Gelegenheit ! =
Direktion alter großer Versicherungsgesellschaft (L . U . H .) sucht für

Südbaden
einen akquisitorisch und organisatorisch befähigten Fachmann als
Generalagenten in Subdirektorenstellung mit Domizil Freiburg . Durch¬
aus selbständige
hervorragendeEinbommensverhältnisse
bietende Lebensstellung . Eingerichtetes Bureau vorhanden .

Gell. Offerten , die a . W . streng diskret behandelt werden , unter
L . 1405 an Rud . Mosse , Karlsruhe erbeten . 10097a .2.2

Gesucht
rum 15. Nov . oder 1 . Dez . ein
besseres , junges

Karrsmii- chen,
das ein 5jäbriges Kind mit über¬
nehmen muß . 10151a.2 .1

Frau Hanptmann Joseph !,
Ettlingen , Sedanftr . 5.

Mädchen,
ehrliches , einfaches , wird sofort
gesucht. 17176

Karlstraße Nr . 12. 1 . Stock .
wird ein kräftiges ,

in allerl

Für den Vertrieb eines epochemachenden , ge¬
winnbringenden Artikels für Tischlereien 9973 .1

Vertreter oder
Wiederverkäufer
res rcht. Reflektanten belieben sich am Samstag ,
den 4 . er .» zwischen 10 Uhr morgens und 5 Uhr
abends oder Montag , den 6 , vormittags Hötel
Viktoria zu melden , wo Neuheit vorgeführt wird . £

Gesucht
Haushaltungsarbeiten erfahrenes
Mädchen bei hohem Lohn .

Frau Postmeister Beisser ,
Herrenalb . 10163a

Erstklassige, sächsische Strumpffabrik
sucht für hiesigen Platz einen _ 10161

gpBr Vertreter
"

Wg
die ihre Fabrikate an Detailleure gegen Provision mit verkaufen soll.
Gefl. Offerten unter 1 » C . 1*126 an Rudolf Mosse , Chemnitz .

Putzfrau gesucht
sofort . (« 35275 ) Weltzienstr . 18, 1U.

Stellen -Gesuche .
Erfahrener , gewissenhafter Kauf¬

mann . bisher selbständig , sucht per
sofort oder später 2.1

NkckMkNSpiistkN .
Kaution kann gestellt werden .
Gefl . Offerten «nt . Nr . *# 35235 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

sehr gut erhalten , schwarz ,
ir, Fabrikat Ohnimus , wird

für 230 Mk . abgegeben. B35230.2.1
Adlerstr . 28 . 2. Stock , bei Kiefer .

Eich . Schlafzimmer.
compl ., bereits neu . für 280 Mk .
zu verkaufen . 17142 .2 . 1

Kronenstraße 32 . Rückgebäude.

Per 1 . Januar suche tüchtigen

Detail - Reisenden
(Israelit ), für eingefübrte Touren . Nur Bewerber, die für
Manufakturwaren mit Erfolg gereist haben , wollen Offerten mit
Gebaltsansprüchen einreichen unter Z . 4365 an Haosenstein &
Vogler , A . G. . Karlsruhe . 17118 .2.1

Tüchtige Stenotypistin
wird von dem Bureau einer ersten Maschinenfabrik zum 1 . Dezember
gesucht. Es kommen lediglich Damen mit längerer Praxis , keine
Anfängerinnen , in Frage . Gefl^ Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche, Photographie , und des frühesten Eintrittsterm,ns unter
Nr . 17036 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten . 2.2

Um Nachfragen
von

GesciiattshOciiern
in seinen Abend -
stnnden emp¬
fiehlt sich jg.
Kaufmann mit
sehr schöner
Handschrift. Off.
uni. Nr. B33921 ,
an die Expedit ,
der „Badischen
Presse“ erbeten.

Linotypesetzer
mit mehrjähriger Praxis sofort gefacht.

Druckerei - er Presse".

Ein mit guten Zeugniffen ver¬
sehener

Konditor ,
18 Jabre alt , sucht Stellung ' in
besserem Geschäft. Salairangabe
erwünscht 10120a .3 .3

Otto Rohi -wasser ,
Pfullendvef .

15jähriaer . . u .»
Ausläufer oder sonst Beschäftigung.
» 35232 » rouerftr . 21 . 4 . St .

ulein sucht Stellung als
Verfault in n
Kolonialwaren geschaft.

Offerten an R . Käst , Schützen -
stratze 55. erbeten . B35272

Fern möbliertes , großes Zimmer
mit Klavier u . separat . Eing ., ohn«
vis-ä-vis, ist per sof. zu verm . Näh .
Kapellenftr. 56s , 3 Tr . , r . B35240

2 infe[LJnnuhenh)mö.9amcii
suchen sofort Stelle als Verkäu¬
ferinnen oder ähnliches. Offerten
unter Nr . B35263 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten.

Stelle-Gesuch .
Ein einfaches, solides Fräulein

sucht zur Erlernung in einem Re¬
staurant Stelle im Buffet . Gebt auch
auswärts . Zu erfr . u . Nr . B34898
in der Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .2

Anständiges Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen u . dem
Haushalt vorstehen kann, sucht per
sofort oder später Stellung , am
liebsten hier . Näheres B35280
Sostenstr . 65 , Eing. Lessingstraße .

Tüchtiges Mädchen vom Lande
sucht Stellung für alles . B35277

Adlerstrahe 18, Hths . 2. Stock .
Wer nimmt

fleifitoes, Metes lütten
vorübergehend in Stellung . Gefl.
Offerten unter Nr . B35256 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Vermietungen .
2 Mansardenwohnungen von je

1 Zimmer nebst Küche sind an so¬
liden Mann oder alleinsteh. Frau
sofort zu vermieten . Zu erfragen
Augartenstr . 7, pari . B35279.4. 1
Waldhornstraße 47 , H . , ist eine
schöne 1 Zimmer - Wohnung und
Küche auf sofort billig zu vermiet .
Näh . im Laden daselbst . 17051.2.1

Gut möbliertes Zimmer
mit 2 Fenstern zu verm. B35283

Zu erfr . Zähringerstr . 28,11. 2.1

Gut möbliertes , großes , freund !.
Zimmer mit Klavier billig zu ver¬
mieten . Zu erfr . unt . Nr . 2)35243
in der Exped. der „Bad . Presse " .
Kaiferftratze 157 , 3 Tr ., ist schön
möbliertes Zimmer , evtl . 2Zimmer
als Wohn- n . Schlafzimmer , auf
15. Nov. zu vermieten . 2)35071 .3 .3

Karlstraße 12 , 3. Stock, ist ein
schönes, großes Zimmer , un¬
möbliert , zu vermiet . 2335180 .3.1

Karl -Friedrichstr . 19, eine Treppe
hoch , bei Edmund Vogel, sind 2 un -
möbl ., schöne, Helle Zimmer mit
Parkettboden u . Balkon sofort oder
später billig zu vermieten . B35248

Marienstrafle 1 , 3 . Stock , links,
ist unmöbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B35267

IlmiM UmWenzimer.
eine Stiege hoch , ist sofort oder
später zu vermieten . Näheres
B35254 .2.1 Douglasstr . 20 .
ANU,Iburg , Rheinstr . 18, zentrale
Lage , 1 . Stock gut möbl ., heizbares
Zimmer mit fep . Sing , u 2 Betten
sofort billig zu vermieten . Bs»»s2.1

iet - Lezuclie .
2 »Jet 3j

mit allem Zubehör im Zentrum
der Stadt von Fräulein gesucht ..
Offert , mit Preis unter Nr . » 35237
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Gesucht wird ein hübsch möbl.»
bequemes Zimmer

in befferem Hause und angenehmer
Gegend, möglichst im Westen der
Stadt . Suchender wünscht einen
Schreibtisch und Chaiselongue .

Offerten unter Nr . 2335227 an die
Exp ed . der „Bad . Preffe " erb .

Alleinsteh, ältere Dame sucht
zum 1 . April in besserem, ruhigem
Hause, möglichst Weststadt, zwei
Zimmer und Küche . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B35225 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

I

sind die wichtigsten Bestandteile der mensch¬
lichen Nahrung , ohne die unser Dasein un¬
möglich wäre . Ein ideales Nahrungsmittel
muß demnach in erster Linie diese drei
Nährstoffe in konzentriertester Form enthalten .
Dies ist bei den Cacao- Präparaten wie bei
kaum einem anderen Nahrungsmittel der
Fall Es enthalten z . B an effektiven Nähr¬
stoffen sEiweiß , Kohlehydrate und Fett ) :

014a

Rmdlteis ( l)=27g Eier =252
Kartoffeln-232 MellfiKblZt
Kuhroil (b=12£ KohMOS
Hiernach kann man ermeffen , inwieweit Tell-
Cacao als Morgen- und Abendgetränk , an¬
stelle von nährwertlosen oder gar gesundheits¬
schädlichen Getränken genoffen , ebenso in Form
von Chocoladen - Suppen und -Puddings rc.
die Ernährung des Menschen zu unterstützen
vermag . Tell -Chocolade ist genau so gehalt¬
reich als Tell-Cacao,- eine 100 Gramm-Tafel
entspricht an Nährwert ungefähr dem vierten
Teil der Tagesnahrung einer geistig arbeiten¬
den Person. Hartwig & Vogel A .-G., Dresden,
Fabrikanten von Tell - Chocolade - Cacao .
Vertreter : Hermann Wassermann ^

Karlsruhe i. 23., Kaiserftraße 62.
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Alldeutscher Verband.
Kurs für staatsbürgerliche Erziehung

(Redner : vr . phil . Fellmeth .
9. Nov . 1911 : Kapitalismus und I 23 . Nov . 1911 : Arbeiterschutz .

Sozialismus . I 30. Rov . 1911 : Arbeiter - und
16 . Nov . 1911 : Sozialpolitik . I Privatbeamtenversicherung .
Die Vorträge finden im Saal HI bei S ch r e m p p statt und beginnen

je pünktlich um 9 Ubr. 17116.2 .1
- Preis für alle 4 Vorträge M 1 .50 . -

Jeder einzelne Vortrag 50 4 - Vorverkauf bei der Expedition der
».Badischen Presse" und bei Wilh . Jahraus . Buchhandlung, Ecke

Kaiser - und Waldhornstraße .

Durlach . Rastatt .
2 große Äffend . Mtiiker-Lersomlnilgeli

Am Samstag , den 4. Nov . 1911. abends halb 9 Uhr . spricht
im großen Saal der „Blume " zu Durlach , sowie am Sonntag , den
5 . Nov .. nachm , halb 4 Uhr. im Saal des „Anker" zu Rastatt (bei
freier Diskussion) Herr E . Bogther - Wernigerode . Sekretär des
Bundes freireligiöser Gemeinden Deutschlands , über :

„Deutschland — der Kirchenstaat Noms".
Bezügl . der Eintrittspreise beachte man die Straßenplakate .
Borverkaufstellen in Durlach : Gasthaus „z. Blume ", „z. Lamm ",

„Schwanen" , Schweizerhaus " . „Löwenbräu ", Zig .- Gesch . Heß, Friseure
Eisenbaus u . Pfisterer , sowie Herrenartikel -Geschäft Schindel jr . : in
Aue : Gasthaus „zum Sternen " u . „Schwanen " ; in Rastatt : Gasthaus
„zum Anker", „Rappen "

, „Deutscher Kaiser". 17129
Deutscher Freidenker -Bund e. D.» Ortsgruppe Karlsruhe .

Mülhausen i . <§.
Sonntag , den 5 . November , 2 Uhr nachmittags :

Pferde - Rennen
veranstaltet von der

29. Kavallerie-Brigade
auf den 10149a.2 .1

Wiesen bei Burgweiler .
Sattelplatz 2 Mk .. 1 . Platz 1 Mk.. 2 . Platz 50 Pfg ., 3 . Platz 30 Pfg .

Während des Rennens spielt das Trompeterkorps
des Dragoner -Regiments Nr. 22. - --------- -- ------ - -

Restauration. BequemeTramverbindungbis zum Rennplatz .

r«

Klanierstimmen
^ Reparaturen

an Flügeln , Pianinos u. Harmoniums
werden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen preisen ausgefüljrt.

Cubroig Sdjroeisgut
Hoflieferant, 4 Crbprinzenftraße 4.

Mostäpfel ! !
treffen fortwährend ein in Waggonladungen . 4.4

Näheres bei 17078
Emil Butilinger , Wem- n . Mc - Handlung ,

Kreuzstrasse 24 . — Telephon Nr. 1865.

Nene
Vozener Edel-Alaronen,
Feigen, Tellower Rübchen,
Ananas, Vleich-Sellerie,

und Artischocken
empfiehlt 17096

Herrn . Munding , Hofi.,
Smserstrlltze HO. Telephon 1042 .

M '
5 S

° N -

pPfunf
tt0. i8»,aea « e pfg
Alleinig» Fabrikanten:

David Söhn
A.- G

HANDELS
MAUKE

ScHoKdIAOE
p. Tafel

» . IO. 40. WaM Pfg.

Halle a.S*
Verkaufsstellta durck
Plakate kenntlich .

Anerkannt vorzügliche Qualitäten,

einer

einzeln oder als Geschäft an tücht. Mechaniker, der eventl. ein Auto
zur best . Vermietung mitüberuimmt . sofort zu verkaufen . Für jg.
Mann beste Gelegenheit . Offerten unter Al. 444 postlagernd
Baden -Baden ._ 10088a .5 .5

Lrllckarbeiten jeder Artwerden ra,cu rri .o
in der Druckerei rci

i . 8iLir
ein praktisches Kleidungs¬
stück , ist sehr beliebt und
fast jedem Herrn, der sich
bequem und doch elegant
kleiden will, unentbehrlich
geworden . — Preislagen :

29.5« 33— 39-
43— 45— 49«
Feinste Qualitäten , darunter
ganz aparte prima englische

Stoffe : 17154

53- 58- 65-
7«- 100-

Mn schönes Erficht
ist die beste Empfehlungskarte .

Wo die Natur dieses versagt , wird
über Nacht durch Gebrauch von
Bernhardts Nosenmilch das Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt
Leberflecke , Mitesser , Gesichtsröte
und Somtziersproffen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts und der

Bla « Mk . 1,50 .Hände.
Brenneffel - Kopf - Waffer
und Birken - Kopf - Wasser
von L . R . Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der
ieuzeit . Die Kraft dieser Essenzen

hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , sodaß
sich kein Schinn und Schuppen
wieder bildet .

ä Glas 75 Pffl., «Ift . 1.50 , 2.50 .
Französische Haarfarbe

von Nun .Rabat in Paris .
Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht,
dieses neue gift - und bleifreie
Haarfärbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt .

& Karton Mk . 2,50 .
Lodenwasser

gibt jedem Haar unverwünstliche
Locken und Wellenkräuse.

Bla « I BÜ . und 00 Bk « .
Enthaarungs - Pomade

entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichtsund
der Arme gesahr- und schmerzlos.

ä Bla « Mk . l,aO .
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachiene Bärte .

k Bla « Bk . 2 .— .
Schwache Augen

werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian - Branntweins sehr
gestärkt. Derselbe ist zugl . haar -
stiirk.endes Kopf - u . cmtiseptischeS
Muudwaffer . Gebr . - Anw. gratis .

Bla * Bk . 1,50 , 2,50 .
Rp . Destillat von Enzianwarzein u . -blüten .
Drogerie J „ I . Dehn Maehf .,

Zähringerstrafte 55.
Hermatiu Kieler , Friseur,

6 .2 Kaiserstratzc 223 . 16254

Färbezu Hause

nurmil echten
Heitmannf Farben
Schutzmarke: FuchskopfimStern . |

iiehharmonika u . Eisenbahner -
t zu verkaufen . B35242

Palmen
naturpräpariert

15655 und
fcQostl. Copfpflanzen
in feinster Ausführg Adlerstrasse 7 .

SS

Milch - Abschlag I
Einem verebrl . Publikum der Stadt Karlsruhe

zur gefälligen Kenntnis , daß ich mit Heutigem eine
Verkaufsstelle für landwirtschaftliche u. Molkerei -
Produkte eröffnet habe und offeriere:
Vollmilch, osrMl. SlnßlMI , 0 Ltr. 22 4
Magermilch, „ , . 0 „ 12 4
feinste Süßrahm -Tafelbutter , Käse. Eier zu den
billigsten Tagespreisen , Qbst und Gemüse in jeder
Auswahl , Kartoffeln . Zwiebeln u . s . w . 3335104

Hochachtend
Ecke Durlacher -
« . Brunnenstr .Fr . Pfeiffer ,

farantirt
farßfrei !

■ i !.Tjßörmaßicß wiffnur

CofumßasßernüMn
^ PrinzeßJfaamani

1 Zu haben In allen beiseren Detailgeschäften .
| Vertr . Aug . Dratz , Agenturen, Telefon
I Fabrikanten : Otto & Kaiser .
k . Hellbronn a. Neckar und Friedricbsfeld l Baden.

bi

Panzer Pneumatik
„ Staub 44

Patentiert ! — Warnung vor Nachahmungen
ist heute mehr als jA die vollkommenste Bereifung
der Gegenwart , ihre Nachahmungen aber sind wertlos.
Automobilbesitzer belieben direkte Offeite zu verlangen .
Staub & Co . , Lederwerke , Männedorf ,

am Zürichersee (Schweiz ) . it;79n

Küchenherd ,
gut erhalt . , mittelgroß , weiß email -
lie '-t . zu kaufen gesucht. 2 .1

Angebote unter Nr . B35244 an
die Expedition der .,Bad . Presse".

Dobermann -Rüde ,
Prachtexemplar , l3Mon . alt , treu ,
wachsamu . mannfest , mit gut . Nase,
ist umständehalber preiswert abaug.
B34996.2.2 Humboldtstr . 4. IL

Gröbere Posten
bessere

nur ausgesucht Ia. Qualitäten und
neueste Dessin

per Mir . 2.50 , 2.80 , 3_ _ 3 .50 ,4.- , 4.50,5 .- , 5 .30,5 .50,5 .80,6 .-
6 .50,6 .80,7 .- , 7.50,8 .- , 8 .50 . 9 .«
Sehr lohnend für Wiederberkäufer .

Arthur Baer
Kaiserstrafte 133 , 1 Treppe hoch ,
im Hause des Weltkinematographen ,
6 .6 Eingang Kreuzstraße . 15123

Gönselebern
! werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 28 . Querbau, 2. St .,
gegenüb. d . Herberge z . Heimat , j

14485*

»

10 Pfund große . . . 2.15 Mk.

Frey -Metzger -
3. 1 Schützenstrafte 68 . B35249

ff. haltb . Gemüse , in 6 Sorten
frachtfrei 60 Pfd . Jl 7 .50 Nachn .
B34984z .r Fr . Peter . Würzburg 224 .

Hygienische
Formen
Beite Fabrikate.

IE Kaisersrr.187
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